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an sie in der Administration 
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Die Fiüchtlinge, 


Von einem neutralen Bericht- 
erstatter kommt aus Stockholm 
Kunde von den rumaenisehen 
Fluechtlingen, die das boese Ge- 
wissen bei der Annaeherung 
unserer Truppen aus Bukarest 
und anderen Staedten verjagt 
hat. Sie muessen nun schwer 
buessen fuer den Uebermut, mit 
dem sie den Krieg gepredigt 
und veranlasst haben. Bei den. 
Festessen und Banketts, in den 
Versammlungen und auf den 
Strassen hatte das Wort Kries) 
wie berauschender Wein ge- 
wirkt Die Ernuechterung ist 
bald gefolgt und wir hoffen nur, 
dass die Strafe vor allem die 
Schuldigen trifft. 

In der Umgebung ' von 
Jassy und Galatz spielen sich 
Dinge ab, die alles, was der 


Krieg bisher an Furchtbarem gen der bittersten Feindschaft| 


geboren hat, in den Schatten zu | 
stellen geeignet sind, Es han- 
delt sich um das Heer der 
Fluechtlinge von  Rumaenien, 
dem der Einlass nach Russland 
verwehrt wird, sobald der Ret- 
tungsuchenede nicht weber be- 
deutende Baarmittel verfuegt. 
Ein franzoesischer, zwei ame- 
rikanische und ein norwegi- 
scher Zeitungsberichterstatter 
sind an diesen Punkten Zeugen 
haarstraeubenster Gewaltakte 
von Seiten der russischen Be- 
amten und Militaers gewesen. 
Die Herren, die in ukarest 
aufgefordert wären, den Schau- 
platz ihrer Taetigkeit zu ver- 
lassen, da es nichts Angeneh- 
mes mehr zu berichten gaebe, 
sind jetzt auf schwedischem Bo- 
den angelaugt und erzaehlen : 

Es laesst sieh einfach im ein- 
zelnen gar nicht beschreiben, | 
was da unten vorgeht. Die Ka- 
tastrophe ist ueber Nacht he- 
'reingebrochen. Von Bukarest 
'waelzte sich schon: am 17., 18. 
und 19. November ein unueber- 
sehbarer Strom von Fluechtlin- 
gen nach dem Osten. Die ru- 
maenische Regierung beguens- 
tiste den Wegzug, da aus der 
Walachei immer neue und im- 
mer mittellosere Bewohner in 
der Hauptstadt eintrafen, und 
da ferner infolge Mangels an 
Aerzten und . Medikamenten 
Seuchen, vor allem Typhus und 
Ruhr, in der Stadt ausgebrochen 
waren, die die namenlose Ver- 
wirrung noch vermehrten. Die 
rumaenischen Behoerden hatten 
nach anfaenglichem Straeuben 
den Fluschtlingen die Eisen- 
bahnen zur Verfuegung ge- 


stellt. Hiergegen aber 'erhob die |-di6 Koenigin wie eine Rasende, 


Leitung der -russichen . Streit- 
kraefte Einspruch. Die Bahnen 


sollten fuer die Militaertrans- | wissen gelassen werden musste. 


porte und die Nachschuebe voll 
in Anspruch genommen wer- 
den. Wer Glueck hatte, kam 
noch bis Fokschan (nordwestlich 
von Galatz-Reni), alle anderen 
Nachzuerler mussten schon 
frucher auf den Zwischenstatio- 
nen aussteigen. Und nun begab; 
sich etwas, was jedes Menschen- 
herz erstarren macht: es kam zu 
wilden, blutigen Kaempfen zwi-i 
schen russischem und rumaeni- 
schemt Militaer und zwischen 
den Fluechtlingen und den Rus- 
sen, als: di& hungernden, frie-! 
renden, mittellosen Massen der. 
aus den Zuegen fort gefriebenen 
Heimatlosen sieh in ihrer Ver- 
zweiflung bei KiMritt der Dim- 
kelheit auf einige Proviantlager 
„ler russischen "Truppen gtuerz- 
ten. Drei, vier Tage. lang, hatten 
sie nichts zu essen bekommen.. 
Alles war von dem Militaer 
mit der groessten Buecksichts- 
losıgkeit beschlagnahmt und 
nicht bezablt worden: Ueber 
die Willkuer russischer Offi- 
ziere herrschte nur eineeinzige 
Klage. Bauern und Staedter wa- 
ren selber schon. ihrer letzten 
Vorraete beraubt worden. Denn 
jas hien angewandte System der! 


jussen war weiter, nichts .als| bel fuer ein Kind aufznweisen ! Wat 


blosses Rauben und Pluendern,! 
Jeder Versuch des rumaeni-] 
schen Militaers, dieses Treiben | 
zu verhindern, blieb vergeblich. 
Alle rumMmaenischen Behoerden | 
auf dieser Strecke sahen sich 
zur Ohomacht verdammt. Die‘ 
Bahnen kamen schliesslich ganz 
und gar unter ‚russische Lei- 
tung und Bewnehnung, ege: 
rend die rumaenjschen Sotdaten. 
sich mehr und mehr au" seiten 
ihrer drangsalierten Landsleute. 
etellten, Als rumaemsche Not 
und russische Willkuer dem 
hoechsten Grad erreieliten, kam 
es zu blutigen Zusamimenstoes- 


sen, bei denen aber die Rumac-| Koenigi alle Hebel ir Bawe- von Jassy. Dor detäte Mi 


nen wegen der Ueberlegenheit 
ihrer (Gegner den kaenzeren zo- | 
gen. Als Buergermeister uudi 


Polizeibeamte an ihre Regie- 
rung von den skandaloesen 
Vorgaengen telegraphieren 
wollten, wurden sie eingesperrt. 
Auch die Minister sind inner- 
halb des Kriegsgebiets voellig 
machtlos. Vorstellungen rumae- 
nischer Generale sind auf russi- 
scher Seite gar nicht erst zur 
Kenntnis genommen worden- 
Es herrscht ein- unsagbares 
Drueber und Drunter: Die Rus- 


sen beschuldigen ihre Bundes-: 


genossen in Rumaenien der Un- 
faehigkeit, das Transport- und 
Verpilegungswesen zu organi- 
sieren. 
RSC SEH den Eindruck, dass es 
en 


Nur in gegenseitigen Beschul- | . 


j ) each Sprersiine 
digungen bestekt die Groesse oră As A 
des Zuzämmenwirkens dieser,” i pag 


Bundesgenossen, die sich 
uebrigen mit den Pmpfindun-, 


er neutrale Beobachter | 


Russen um Erlangung von 


Gruenden fuer die Langsamkeit | 


im | 
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Die Zeitung erscheint täglich In deh Morgens 
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GROSSES HAUPTGUARTIER, 22, 12. 1910. 
Westlicher Kriegsschauplatz: 


. Nahe der Küste, im Somme-Geblal und auf dem Ostufer der Maas war die 
Artiileristätigkeit in den Nachmittagsstunden gesteigert. 


An der Yser wurde ein belgischer Posten aufgehoben. 
‚Oestlicher Kriegsschauplatz: 


Front des fieneralleldmarschalis Prinz Leopold von Bayaru: 


Zeh 
würde abgewiesen. 


ihrer Bewegungen zu tun ist. yerderen Se ffe 


egenueberstehen. Die Hand der Sthciterte. 
Heeresgruspe des Generalfelämarschalis von Mackensen: 


egierung von Rumaenien war 
schon Mitte November in Bu- 
karest nicht mehr zu spueren. 
Man sah nür, wie sie sich zur 
Flucht nach Jassy ruestete. 
Nicht selten ist es vorgekom-) 
men, dass nnterwess auf on. 
scheinbarsten Zwisehenbahn- 
hoefen Wagen mit Regierungs- 
sendungen aus einzelnen Minis- 
terien ahgehaengt und auf ein 


In der grossen Walachel bat sich die Lage nicht 
Dia Dobraudscha-Armee machte Fortschritis ung 


Gefangene a9. 


Längs des biina und am Stochod hielt das russischa Artilleri 32 
an. Der Vorstoss von 2 feindlichen Kompasnien südöstlich von 


Mazedonische Front: 
An dar Struma Patröußlengeplänkel 


totes Gleis geschoben wurden, |. 


wo sie weiter stehen bleiben 
oder ihres Inhaltes durch flinke 
russische Soldaten entledigt 
werden, ohne dass man es fuer 
noetig erachtet, diese oder jene 
Regierungsstelle zu benachrich- 
tigen, wohin die ganze Sendung 
oder Teile derselben gelegt wor- 
den sind. 

Man hat weder Zeit .noch 
Kraefte, noch Neigung auf rus- 
sischer Seite, sich mit solchen 
„Kleinigkeiten’’ abzugeben. Sie 
bleiben auf blosser Erde tage- 
lang Wind und Wetter ausge- 
setzt, bis sich irgend jemand er- 
barmt und die Lasten auf Kar- 
ren und Wagen weiter faehrt 
Wohin? Das weiss der liebe 
Himmel. Manch wertvolle Ur- 
kunde wärd nie oder sehr spaet 
zum Vorschein kommen. In dem 
herrsehenden Wirrwarr ist auch 
die Koenigin Maria in Mitlei- 
denschaft gezogen worden. Sie 
Hess Gegensiaende, an denen 
ihr Herz haengt, in Bukarest 
im Schloss zusammenpacken 
und verladen. Aber sie machte 
wie andere die Rechnung ohne 
die Russen, die unbeschraenkte 
Herrscher der Eisenbahnlinien 
sind. In Jassy gebaerdete sich 


als sie ueber das Schicksal der 
erwarteten Sendung im Unge- 


Wenn die russischen Generale 
bei Laune sind, geben sie an der 
Grenze auf Klagen hoher Per- 
soenlichkeiten : die Antwort: 
„„Hoehere Notwendigkeiten’’. 
Sie zucken die Achsel und den- 
ken an alles ändere als an die 
kleinen und grossen Schmerzen 
von Koeniginnen und Minis- 
tern. 

In der Moldau scheinen die 
gesamten ‘Lebensmittelvorraete, 
soweit eile in groesseren Spei- 
cher: lagerten, von den Rus- 
sen beschlagnahmt worden zu 
sein. An der Grenze sind Be 
fuerchtungen layt geworden, 
dass die Hungersnot unter Mil 
lonen unschuldiger Ziviliste: 
ausbrechen wuerde, sowie die 
Zufuhren aus der Walachei aus 
biieben.Bis jetztkonnte manssich 
in der Meldau halten, die Vor 
raete reichten noch knapp hin 
Aus Russland kommt nichts he- 
reif Als Soldaten und Munition, 
trotz der Naehe von Odessa, das 
zweifellos gut, versorgt ist mit 
allera. Russländ laesst, wie an- 
gedeutet, keine mittelosen Ru- 
maenen ıns Land herein. Wer 
nicht mindastens 500 Rubkl in 
bar bei sich fuehrt und 250 Ru- 
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hat, bleibt, ausgeschlossen. Grei-ı 
se und Kranke Mnn£ssen noch 
weit hoehere Barbetrhege aus- 
weisen: Map war schon am 19. 
November bis auf 2000 Rubel 
‚hinaufgegangen. Dies Loesegeld 
wird fraglos noch ganz, bedeu- 
tend erhoeht werden, da die 
Ryssen ‚ihre Eisenbahnen nieht 
belastet and die Zalıl ihrer Ar- 
men nicht vermehrt sehen wol- 
don. Ale Versuche zur Biking 
von  Hilfskomitees zur liride- 
run der. gtäesgliehsten Not un- 
Ver der von "Tag ap Tog staer- 
ker anselhwellenden Fhiecht- 
fingsschar seheiteyn, obwohl die 


gung setzte, wenigstens Brot 
fer die ap Regen, Wrogt, Akne 
ObAnch auf Reitun« 


Cesterreich-ungarischer Bericht, 


Wien, 21, 12. 1916. 
IOestliohor Kriegsschauplatz. 


j 


steuer längera 
Riga 


Korgwestlich von Zelorzze drangen deuische Stösstruppen in die heizen 

ngen der Russen und în das Dorf Zwyayn ein ung kehrten 

von 4 Minonwerfern mit 34 Gelangenen und 2 Maschinen- 
Front des Generalobersten Erzkerzeg Joseph: 

Ein Rachtangrifi das Gegners am Czueiamer (närziich des Trotugul- Tales) 


eändert. 
nahm dan Russen COC 


Der erste Genaralquartiermalster 
LUDENDORFF. 


gen. Fuenf von starkem Artillerie- 
feuer begleitete Anstuerme schei- 
tern an der zachen Ausdauer des 
tapferen k. ok Landsturmgendar- 


Imerie- Regiments bei vortrefflicher 


Heeresgruppe des Generalieldmar- | Mitwirkung ımserer Artillerie. 


schalls v. MACKENSEN: 
im Gebirge der Ost-Walachei | 
erhoehte Artillerietaetigkeit. | 


Hcerestront des Generalobersten 
| Erzherzog Josef 


Auch gestern- versuchten die 
Russen, sich des Tunmmnelstuetzpunk- 
tes bei Mesticanesci zu bemaechti- 


herbeizuschaffen. ‘ In Jassy 
selbst ist die Teuerung so gross, 
dass derjenige sich gluecklich 
schaetzt, der fwer einen wah- 
ren Phantasiepreis etwas Brot, 
Fleisch — immer ungekocht — 
Kaffee auftreiben kann. Alle 
Gastwirtschaften haben in er- 
ster Linie das russische Militaer 
zu bernecksichtigen. Rumaeni- 
sches Militaer ist in Jassy nicht 
nmchr zu sehen. gewesen. Zwi- 
schen Jassy, Foesani und Ga- 
latz verstreuen sich die Fluecht- 
linge in die kleineren Örtschai- 
ten, da. in den Staedten selber 
die Vorraete zu Ende gehen. 
Alles Fuhrwerk wird von den 


Russen fuer den Transport .ih- |. 


rer  Beduerfnisse  beschlag-! 
nahmt. Jede Widersetzlickeit 
der Besitzer zieht die Todes- | 
strafe nach sich. Da die Zahl | 
der gebrauchten Pferde - nicht! 
hinreieht, werden 
Ersatz herangezogen, soweit, sie 
nicht fuer Gen grossen ileeras- 
bedarf der Russen . beschlag- 
nahmt ‚worden, sind. An die 
Zahlung von Entschaedigungen 
denken die wie Kosaken vorge- 
henden Herrscharten nicht. So 
halten sich, Not und Erbitte- 
rung unter der Pewohnerschaft 
Selhst russenfreund- 
liche Zeugen dieser. Vorgaenge 
rhlaeren,. die Bussen hausen 
ih Rumanien,wie Feinde und 
Eroberer. 


"n 


= j 
Ein Appel! an die „Reste des ou- | 
maenischen Volkes.” 

Stockholm, 16. Dez. | 
Die Praefektur der Stadt! 
Jassy gibt dureh ein koenigli- 
ches ‚Dekret bekannt, dass der 
Zusammentritt des Parlaments] 
erneut verschohen wurde, und! 
wegen der Verkehrs- 
schwierigkeiten uud um dem 
gesetzgebenden Koerper eine 
moeglichst ruhige Taetigkeit zu 
gestatten. Die gleichen Vier- 
kehrsschwierigkeiten waren 
massgebend fuer die Verteilung 
der staedtischen Bevoelkerung 
sowie fuer die, Dezentralisation 
der Behoerden, die teilweise in! 
das Gebiet des Verbuendeten | 
uebersiedeln. y 


Heerestront des Prinzen Leopold v. 
Bayeru 
Bei den k. u. k. Truppen verlief 
der Tag ruhig. 
Italienischer und swedoestlicher 
Kriegsschauptatz. 
Nights von Beiane. 
vV. HOEFER, 
Feldmarschalleutnant. 


cu, Dobriceann, Taslauanu und 
Procopiu, sowie in Gegenwart 
des Koenigs deh Charakter ei- 
nes Kronrats hatte, hat hierue- 
ber die Einzelheiten festgesetzt. 

Das rumaenische Aussenmi- 
nisterium soll nach Petersburg 
uebersiedeln, wohin voraussicht- 
lich Bratianu geht. Die Mehr- 
zahl der webrigen Ministerien 
duerfte sich zuerst in Kiew in- 
stallieren, um abzuwarten, ob 
Rumaenien .gaenzlich versehwin- 
det. Die Kammer soll spaeter 
nach Petersburg veriegi wer- 
den. 

Der Koenig soll jedoch ent. 
schieden den Wunsch’ geaeus- 
sert haben, nicht laenger -als e: 
ne Woche lang russischer Gast 
sein zu wollen. Er will ueber 
Russland und Skandinavien 
nach England reisen. 


rett-Linie. 
Zuerien, ió. Dezember, 
„Corriere della Sera“ meldet: 
Auch die Sereth-Linie kann un- 
moeglich von den Russen und Ru- 
maenen ‚gehalten werden und wird 
wahrscheinlich schon dieser Ta- 
ge geraeumt werden. Man berei- 
tet jedoch auf der Pruth-Linie von 
Seite, der Russen eine neue befe- 
stizte Stellung vor die Erfolg ver- 
spricht, wenn die Offensive der 
Verbuendeten zur Entlastung die- 
ser Front vwechtzeitir einsetzen 
wird und dadurch die feindlichen 
Kraefte festgehälten werden. 
(Es handelt sich bei dieser‘ Mel- 
dung wöhf mr um eine Kombina- 
tion. D. Red.) 


Die bisherige Beute 
in Rumänien, 
Der Fall Bukarests und der Zusam. 
menbruch 'Rumaeniens liessen sich 


zwar im feindlichen Ausianae nicht 
gut verheimlicheh, es wird aber nun 


versucht, die truebe Stimmung der 


Bevoelkerung dadurch aufzuhellen, 
dass von der Presse dreist behaup- 
tet wird, das rumaenische Hoer sei 


Sieger mur: in geringem Masse zuge- 


fallen. Der „Petit Parisien” geht en. 


gar noch weiter und stelit fest, dass 


„die. Deutscher‘ birgends Beute vor- 
gefunden“ haetten: Es erscheint dée? 


SS E EE 


1 die 
moch intakt und Beute waere dem: 


| Tide KOR) 


Konstantinopel, 21. Dezember. 
| Eine feindliche Eskadron wurde 
an der persischen Front; 25 km. 
noerdlich von Hamadan, durch un- 
ser Feuer vertrieben. 

An der Tigris-Front wurde im 
Sueden von Fellahi eine feindliche 
Fetdbatterie zum Schweigen ge- 


bracht. Der Feind faehrt fort ohne 
Erfolg unsere Stellungen zu be- 
sclibssen. 


An den anderen. Fronten, nichts 
von Bedeutung. 


Ausbruch des Krieges besass); M 
(von 60) schwere Foldgeschuetze; 364 
(von 500) Maschinengewehre; 200.00 
(von 400.000) Gewehre, Die Beutezif- 
fern von Bukarest mit den dort vór- 
gefundenen Bestamden des.Arsenals. 
der Feuerwerkerei und der einzigen 
modernen Pulverfabrik Rumaeniens. 
konnten bei diesen Ziffern noch 
nicht beruecksichtigt werden. Nicht 
minder.gross ist die, Beute an rollen 
dem Material: 137 (von 700) Lokomo. 
tiven, A0 (von 18.009) Eisenbafin- 
waggons. Und erfreulicherweise sind 
auch riesige Vorraeto an Getreide 
Bodenfruechten, Petroleum uew.,er 
beuieL worden; da des Getreide zur 
groessten Teil noch nicht ausgedro 
schen war und andererseits die Ru 
maenen zu systematischer .Zerstoe 
rung der aufgespeicherten Vorraet: 
waehrend ihres fluchtartigen Rueck 
zuges keine Zeit mehr hatten, Seite: 
die grossen Magazine, in denen dic 
von. England gekauite vorjaehrig« 
Ernte lagerte, wurden zum groessie; 
| Teil unversehrt vorgefunden. Auch 


nn 


Kuehe alsiRevorstehendge Raeınflung der Se. | die industriellen Anlagen im Petro- 


leumgebiet bei Campina Ploesti wa 
ren fast: durchweg unbeschaedizt «i 
| der nur fuor ganz kürze Zeit un 
‚brauchbar gemacht worden, so das 
der volle Betrieb bald wieder aufge 
, Mommen- werden kann. 
i Es ist verștaendlich, Gass die feind 


liche Presse dieses Ergebnis des ru . 


| maenischen Feltzuges ihren Leser; 
| vorenthaelt. Aber gadhzlich weglue 
I gen, wio es der: „Pit Pärisien" tui. 
laesst és sich doch nicht, Da ist gi 


russische Presse schon ehrliche; 
wie aus folgender, dem „Berne 
Bimd“, entnommonen Aeusserun 


j des Peiersburger „Rietsch* hervo: 
;geht: „Die Eroberung Serbien: 
hatte den Deutschen nur eine Eisen 
bahnlinie nach Konstantinopol z 
| Verfuegung gestellt; mit der Erobe 
¿rung Rumaeniens werden sie nui 
{drei Eisenbahnlinien erhalten. Aus 
| serdem wird den Deutschen die e 
gantische Wasserader der Doran fue 
Truppen und Transporte zur Ver 
fvegung sein. Auf eine Offensive vo 
Saloniki aus werden die Alliierte 
„wahrscheinlich fuer immer verzie] 
ten muessen, On ausserdem 
Deutschen in Rumaehien gros 
Vorraete an Getreide sowie d 
Naphthaquellen und Kupfer- un 
Nickelgruben finden werden, so e 
Besiegung Rumaenieris de 
groesste Unglueck fuer 'dio/Ajliertea 
Der Kampf auf dem rumasenische 
Kriegsschauplatz, sat ein entsch 
dender Umstand dieses Krieges" Di 
sos Klagelied des „Rjetsch“ zeigt un 
noch besser als nwechierhe Bet 


u 


| halb angebracht, kurz eihe Ueber- alen dia Zea Ge Groesse- umd Tey 


„Veherstedumg der  rirmaenischen ` 
Ministerien nach Russland | 
Stockholm, 16, Dez. | 
Versohiedene rumaenische | 
Ministerieh ruesten zur breise | 
nister- | 
rat, den unter Hinzuziehung der 
unveräntwortlishen Politiker 


Warken kon Joneseu, Siersswscu, Stambules- (von dop 


zt ueher das zi gepen, wás unse- 
ren Siegreichen Trippen bisher an 
Gefangenen und Kriegsbeute in die 
Huande petallen ist. Bis zum 10. De- 
zember, IMIG waren. „eingebracht: 
145,000 Gefangane, darunter mehr ale 
1800 „Olizigre D. den Heeresbazich- 
ten vom 12. und: 13, Dezember hat 
sich dies Zahl unterdessen bedny- 
tend erhoeht); 400 ‚Pewdgruchuetze 
800. die Rumaenien bel 
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| weite unseres Siegeszuges in Rı 
| maenien. 


E? 


Der Stoaichölmer- Berichterstatter) 


dee Berliner Lokälenzeigers meldet: 
| Nach. „einer mir zugaenglieh xe- 
wordenen Aufstellung der rumieni- 
| schen Errtsergebfrisse fuer 1916 sind 
‚ nach den geringer Ablransporken 
lund Vernichtungen bereits, 60 Pro- 


| ganz 


desse? 


— 


zent der Vorraete in die Haende der 
Verbiendeten gefallen und zwar: 2'5 
Millionen Hektoliter Weizen, 1 Mil- 
lion Roggen, 775 Millionen Geste. 
830 Millionen Mais, insgesamt etwa 
25 Millionen Hektoliter. 


Joffre. | 
Yet bisherige Tanzoesiche Geng 
ralissimus Joffre ist seiner maechti 
gen Stellung enthoben worden und: 
General Nivelle ist an seine Stelle 
getreten. Er bekommt das Kom- 
mando ueber die in Frankreich ste- 
henden Heere, wachrend ihm die 
Orientarmee nicht unterstellt ist. 
Joffre hingegen soll bei der Regie 
rung die Rolle eines fachmaenni 
schen Beraters fuer die Leitung de. 


'Krieges uebernehmen. Seine kuenf 


tige Stellung wird also lediglich ein 
heratende, keine handelnde mehr 
sein, und man kann sich der Ueber. 
zeuzung nicht verschliessen, 
die Enthebung Joffres von seinam 
Posten als franzobsischer Genera-: 
lissimus einer Kaltstellung, einer, 
wena auch verkleideten Absetzung 
gleichkommt. 

Joffre war am 4. Januar 185 als 
Sohn kleinbuergerlicher Eltern in 
ntvesalies nahe der spanischen Gren- 
ze geboren, ist also Suedfranzose. 
1870/71 machte er als Leutnant und 
Bataillonskommandeur die Belage- 
rung von Paris mit. Spaeter focht 
Joffre in den Kelonien, er kaempfte 
in der Sahara, war Fuehrer der Ko- 
lonne, die Timbuktu entsetzte, und 
zeichnete sich in Madagaskar aus. 
Bis zum Korpskommandeur durch- 
lief er die uebliche Stufenleiter des 
{ranzoesischen Offiziers. Bei Kriegs- 
beginn war Joffre zweiter Chef des 
Mbersten Kriegsrates und hatte da- 
mit die eigentliche Fuehrung in den 
Haenden, waehrend der  Kriegsmi- 
nister nur dem Namen nach erster 
Chef des Obersten Kriegsrates war. 
Joffre erhielt den Befehl ueber die 
Nordostarmee und schliösslich vor 
Jahresfrist. den Oberbefehl weber 
snemtliche franzoesischen  Heere 
einschliesslich der Orientarmee. 

Welche Gruende fuehrten nun zu 
Joffres Enthebung vom Oberbefehl? 
Hat er die grossen. Erwarlungen, die 
Frankreich auf ihn setzte, 
nicht gerechtfertigt? Jst Joffre, den 
die Franzosen „Papa Joffre” nennen, 
tatsaechlich ein Fabius cunctator, 
mit dem sie ihn vergleichen. und 
von dem Hervé sagt: „Er rueckt 
nieht’ vor, weil. seine Vorsicht ihm 
jegliche Unternehmung verbietet, 
deren Erfolg sich nicht mit Gewiss- 
heit vöraussehen laesst; er geht 
nicat zurueck, weil seine Kaltblue- 
tigkeit in ihm weder Furcht noch 
Teigheit aufkommen laesst. Was 
man verlangt, ist Entschlussfaehig- 
eit, Erfindungsgabe, Mut und dass 
man diese - fordert, . beweist, dass 
Yoitre sie nicht besitzt“, 

Heute inmitten, des Kriegs, wc 
sich die Ereignisse noch im Flusse 
befinden, ueber. alle diese Fragen 
schon ein sicheres, abschliessendes 
Urteil sich zu bilden, waere, ver- 
frueht. Aber so viel laesst sich, an 
op Ereignissen: gemessen, , doch 
schon jetzt sagen: Jofire war, wenn 
ihm auch die Genialitaet jener gros- 
on Meister der Kriegskunst, eine 
Friedrich des Grossen, eines Napo- 
lean, eines Moltke, eines Hinden- 
urg Zelle, doch ein tuechtiger Heer- 
uehrer. Wenn ihm auch des, wa' 
Napolean „le feu sacré” nannte, ab 
ving,- jenes flammende Feuer der 
Begeisterung, das sich mit der Kraft 
des 'Gefjes ueher alle Schwierigkei 
ten hinwegsetzt, das noctigenfalls 
ruch einmal gegen alle Erfahrungs- 
selze  bahoeln lazsst, wenn seine 
Taetigkeit auch das Gewaltige 
‚rosszwaigige und Urspruengliche 
vermissen tassst, se hast Joffre dock. 
was auch der Gegner zugeben muss 
uer sein Vaterland das Moeglichste 
zeleistet. Zwar hafteie allen seinen 
Unternehmungen ein gewissör Sche- 
matismus an, aber 

ie Fachigkeit nicht absprechen 
“oennen, dass er die Erfahrungen 
lie man vor und waehrend des Krie 
es gesammelt hat, zu nutzen ver 
tand, dass selne Plaene gut durch 
lacht und durchgearbeitet wärpn 
"nd Gass er sie mit ruecksichtslose: 
mergie auch durchzufuchren ver 
‘wanden hat. Dass sie nicht von einen 
urchschlagenden Eriolg begleit« 
waren, wird man weniger ihn 
uzuschreiben haben, als den Ve 
ıaeltnissen, vor allen Dinger 
‚der Ueberlegenheit der deutschen 
vahrung und dar Tapferkeit ur 
teutschen Soldaten. Der Vorwu! 
er Untaetigkelt jedenfalls, der ihn 

‚macht wird, ist nfeht herechtig 
dire hat auch waehrend, des meh 
"a zWeljaehrigen Stellungskrueg' 
un der Westfront den Offensivr 
danken hochgelielten, wie «sein 
mehrmallgen grossen Durchbruch 
vorsuche beweisen, Auch seime Zes 
higkeit, mit der tr die y-rgebliche 
Versuche, die deutsche Front n 
durchbrechen, immer erneut Wiede 
holte, La der Wintersoitachi in dei 
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Lët ze bei Lille 
er Somme, wird man ennen ` 
muessen. PA? ’ 
Wann, Joffre jetzt das Vertrauen 
Frankreichs verloren hat, das er 
einst in 80. reichem Masse: besessen 
hat, ‚so ist dies ben au | 


f das “Au 
bieiben der erwartejefi grossen Bag 


Jürchschlagenden Erfolge zürueck- 
»ufuehren. Immer hät das iran- 
zo^sische Volk seine unglutcklichen 
Felüheiren verurteiit und fuer jeder 
Misserfolg muss ein Suendehbock 


goune =. werden. Das liegt im Trape 


soesischen Nationalchara 
gruendet, Ty 
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 Kintenberg 
über Krieg und Frieden, 


Der bekannte Berichtöf. 


statter -dor New Yorker 
World Karl v. Wiegand ist 
kuetzlich von Genträlfeld,: 


marschall v. ‚Hindenburg i: 
Grossen GH Aug A 
fangen worden und hat mit 
dem’ Feldmarschall eine Un- 
terredung gehabt, Wir ent- 
nehmen dem Boricht nach» 
Stehende Einzelheiten: 


e ‚Unsere militaerische Lage 
ist“, so acusserte sich Feldmar- 
schall! v. Hindenburg, „guenstig ar 
alleır Fronten. In Rumaenien ist 
sie ausgezeichnet. Das Jahr 1916, 
dessen Ende mit der ersten 
Haelite des dritten Kriegsiahres 
zusammeniaellt, schliesst mit 
Erfolg und greifbaren Resultaten 
fuer Deutschland und seihe Ver- 
buendeten, Wir koennen Wohl zus 
frieden sein mit dem abgelaufe- 
nen Jahre. und wir sind zufriee 
den und dankbar. Wir sind danke 
bar uer das Vergangene, zufrie- 
den mit dem Erreichten, wir has 
ben keine Angst vor dem maech- 
sten Jahr und Spacmen uns nicht 
um die Zukunft. 
Auf dió Frage, wie Hindenburg dia 
Lage der Entente heurtöile, antwor- 
tete dieser: ı 


„Die Enten ec 

bisher BR ein sfeitba 

ren Eriolg oder npr etwas, was 

einem solchen nahckommt. zu 
| verzeichnen, trotz iwer Webers 
zah! und des Umstandes, dasg 
ihnen die Hilfsqueflen des groesse 
ten Teiles der Welt zur Verfue= 
gung stehen. Die treffendste 
Kritik in dieser Hinsicht liegt in 
der Tatsache, dass sie ini Job, 
re 1915 ihre Voelker mit Pro: 
phezeiungen, Versprechungen 
und hoffnungsreichen Ausblicken 
auf 1916 vertroestef haben und 
dass sie jetzt, da das Jahr 1916 
zu Ende geht, ‚sie wiederum auf 
1917 vertroesten. Das spricht 
zweifeisohne Baende fuer alle 
diejenigen, die. sich noch einen 
dienen Blick fuer Wahrheit und 
Tatsachen bewahrt haben. Was 
die Ententertiaechte 1915 "nicht 
reichten, 1916 nicht fertig brach- 
ten, naemlich Deutschland zu 
zerschmettern, ihr lang geleg- 
tes Ziel, soll also 1917 bewerk- 
stelligt werden. 


Lasst fie nur kommen 


Wir werden sehen. and sie Wera 
den schen," i 
„Sind nach Ihrer Ansicht“, so fraga 
te Herr v. Wiegand weiter, sigende 
welche vernuenilige „Aussichten 
| oder Moeglicukăiteăi vorhaijăen, as; 
d was Grossbritählten, Kanada, Ads 
i tralien, Neu-Seeland, Sueflaffikä, Ins 
dien, Aegypten, Russland, Franke 
reich, Japan, Waien, Portugal, Scr- 
bien, Montenegro und Rumaenieh 3 
28 Monaten nicht fertig br chien — 
„Und die Industrie und Finanz 
von Amerika“, unterbrach der 
Fefämarschal den Fragesteller. 
durch Verlaengerung des Ke: 
zes erreichar werden véi 


er 


„Mein“ vtete „lie kurze, bel- 
nahe schrie Antwort des u 
marschaifs. „Dies kann nur mi 


Li " 
cimem epischiedenen Neit beant- 


wortet werden.“ 
ca ` den Krieg fortsot- 
zen und Menschen O 
ragen Sie däs die artdere sel- 
‚u Sie mit dieser d-s 
mebt zu mp war die lakonische 
Antwort. 
„Soll ich“, 
‚Frage, „daraus 6 
eneigt waeren, 
| chen ?* 
„Sobald' wir den Pntentemaech- 
ten unseren Willen klar gee 
macht haben“, 
burg. 
Und dieser Wille 
„Dass .die dag 
chte sehen U 1 P 
ER werden, dass sie di 
der Deutschëmg) noch stie hir t 
desgenossen Je zei schine KÉN 
kopmgen,wie ES „geit Zenger 
plate war, dass die 
cherheit gegeben we 
fuer den zükuenitigen 
des deigschen Vio 
ner erbup 
Wiederkehr _ S 
selsyograng ` ae 


so lautete die. weitere 
ntnehmen, dass Ze 
stieden u ma- 


ist = — °?" 
| Entei 
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und zuletzt an CW 


erwiderte Hinden« ` 


ne 
ı A 


SÉ 


de 


s 


j 


j 


d 


Ke 


Ët LE Is ES E 

‚sich Dm elichem hem Wat- „Barin 
Gong mit RES GOU Metia intii wm Pin schua ud” 
k Vorrechten, ac andeze H. 1 afklacrte dur fel zt), al, 
kinen geniessen, zu entwickeln.‘.| Ae v, Wigand eter hi 
S seiner lakonischen Priles ‚nor Prags liege #Abichzeitia 2 


en „Wee die Iintenfe tuj danze Anss Armeitka nicht terit au 


nicht dertien®bracht, sie] seine Wgeme Theurie glauhen wolla 
l e Verlaengemung des Kria- 
P erreichen wuerde, fragte 


ek ie 


H 


| 


den, den wu haben kosunte, anne 
‘Herr v. Wiegand den Ke'dmarschall | bereit zu sein, im Notialle Fu aùn 
bb er nicht noch auf einige toilitac- | Wellen zu greifen; ns beweise einen 
Sache Einzelheiten uober die Laga Mangel an Lieberzeugungstreue, sei. | 
Biugeisen koennte, er; ne Iherris nicht in Praxis ummi. 
` „Rumaenien spricht fver sich] seem und mit den guten Beispiel 
“ sagte er Sort mit] teranzugehen., 
‘seinem wunderbaren, in allen „Ste haben meine Gedanken er- 
‚Farben schiiieruden Woelkerse- raten,“ sagte Hindenburg. 
‚Misch von Rassen, reg e | 
‚Australiern, Franzosen, Serben,| mea gr... Seil. stet, k 
“Biallenern, "Schwarzen 1, Gelben „Die Kriege "ei ve skriege ge 
"bat vente Aussicht, op der Sa Leier A 
‘Jouikifront mit einer Armee vm) ` ` Bt e C 
E dE ‚ Elemertten viel} Und micht mehr Kriege genei 
“eu erreichen. Haben die Bussen! ter Soeidner. ere Ba 
wahnwitzigen Rurtaenen ge-| Sie weniger haeufig werden wei 
K ; idem di die Voeiker sich bemuehen wer- 
"het? Brachen im Wester die) die = A 
Vranzosen und Engjaenden'durch den sie em ve meiden und sic 
amsere Front? Fragen Sie siel abzuwenden. Jede praktische Me- 
` Be b die] thode, weiche dem Zwecke dient, 
“aut Ehre und Gewissen, ob die) Uu a 
` paar ‚Kilometer, die sie zurueck.) Kriege noch seltener Zi niachen, 
gewannen, den kolossalen Preis, er och "het. ee 
„dun sie zahlten, wert waren.“ EE ET" EN EIN ET en 
i alieete anscheriiherkilische An, | Statt ar die Waffen erfindet, 
we gen und gigantische Vorbe. | te mit Sympathie begruesst und 
run SI Abee, umterstuetzt werden. Aber jede 
ritungen fuer ven Fruchling“, wart e 5 
der Fragesteller ein. Regiermg. welche sich dadurch 
i ZA ` în vollste ` Siche zhett einlullen 
f „Wir auch“, erwiderte Fiinden- daesst und sich auf die.pazifi- 
‚burg rasch. ” , stischen Ideen eines ewigen Frie- 
„Wie ist das Staerkeverhäeltnis| dens auf Erden verlaesst und es 
swischen Deutschland mit „Semeni versaeumt, sich auf eine Vertel- 
wi e E und den Entenie-| digung der Existenz, der Ehre 
maechten 7 und Aer Rechte ihres Landes vor- 
„Was die Zahl betrifft, ist del zuhereiten, suendizt schwer an 
Exrtene den Zentralmaechten ne-| ihrem Volke, 
tuerlich _webeflegen, aber diese Kein Volk mit einem Tropfen 
AJeberlegenhicit genwegte nicht, Mannesblut und Ehre ‘in den 
die kleinen Voelker zu schuetzen; Adern wird je sein Dasein wnd 
die Zuep die grossen Staaten seine nationale Ehre irgendeinem 
Ka ï und sich fuer sie op-| schiedsrichterliähen Verfahren 
Fi „Mein muessen, Belgien, Serbien! anderer Voelker unterwerfen,“ 
„Montenegro und Rumaenien sind| erklaerte Hindenburg mit Nach- 
„solche Ententeopfer. Diese Na-| druck. ‚Ziehen Sie hieraus je- 
ASS Charakteristisch fuer) doch keine Schluesse, ich sei im 
” (die heutige Lage, wie die Kriegs- Prinzip gegen internationale 
: karten ‚sie zeigen. Sie sind auch| Schlichtung, von Unstimmigkel- 
‘charakteristisch fuer ‘die bittere] ten zwischen der Nationen. Was 
jlrouie. und die Heuchelei Eng-| der Kanzler in seiner Rede vom 
"Hands, zum Schutz der. kleinen] 9. November sagte, ist fuer mich 
CH? Ee u 1] betreffs der Haltung Deutsch- 
Fuge VC? KN e e 9 ap Ë A ` > we 
De Z Bees? ; „| iur betonen, dass, solârige Men- 
„Pie Entente schreibt viel von ih 
‚ insarfoleen ihrem Pech vnd] schen Menschen sind und solan- 
\ ad map ep sent gezzcimunmen! Pe as in ihrer Nerelenheft 
"nefehi und an einer Zentral- | Schlechte Elemente eibt. Immer 
| "et und an einer es ; S 
Ser H gen E e t die Moeglichkeit bestehen wird, 
A teze Mat di üess skrupellose Personen ihre 
PeT im Kriege Macht und ihre Willen dazu 
o Dus "gc ` ; | 
dia. der Tuechtigste‘ i wen alma ver ES? zu 
a D Ge rt des brëngen, e Daseinsrechte und 
x war "geg er ge-| 76 Ehre anderer Nationen anzu- 
‚Feldmarschalls. „Ein einziger Ze. sten; es wird also eine Gran. 
"meinsamer Oberbeiehl und eine] ze gaben, ueber die hinaus keine 
 gemeinsa ne-Leitung bei den Al-| Friedensliga etwas vermag. Je- 
Mäerten leet Sache des! des mannhafte Volk muss dar- 
ee ehen jenen Ober- sai vorbereitet sein, seine Exi- 
jeiehl und jene Leitung. So et) Zeta zu schuetzen und Che 
ra icht einfach auf Befehl] Rechte zu wahren. Und dies 
| ur Br Dass der Entente E was Deutschländ heute tut. 
i dies nicht in derselben Weise ge-| Daraus entspringt die wunderba-| 
| „dies nicht in KS » Furt n.| Te Geschlossenheit des gesamm- 
T dengen wie den Zen oi e WE: deutschen Volkes — ein Gajet 
l unt, und wenn man di “| en Wille.“ 
LS schiedenheit der Interessen und) yongur amısshrte sieh! der Gone- 
| dé auungen in Betracht zieht,| ralfeldimerschall uebar 
H e grosse Wahrschein-!  " 


„. Deutschlands Verbueniete, 


vor deren Leistungen er mit hoech- 
ster "` Achtung. und Bewunderung 
‘sprach. Auf die Weiterfrage, 


As 


i keit, dass es ihr je gelingen 
| "mrd, Der militaerische Vorteil 


K 


soicher Zentralleifung ist zu 
Hen i ines weiteren 

d es WW 4 Zu| Yus diesem Krieg fuer Lehren gezo- 
` Kommentars zu beduerieu! Zu ez Ke sec 
Seilen BEE We andere) dle Verwendung von gut gedriilten 
Je als zu rechten und zuj und unausgebildefen Truppen er- 
"Rue +," 


l | klaerte der Generalfeldmarschall: 
uf die Frage wie hoch er die Ver „Deutschländs Heer wird mie 
fuste der Alliierten einschaetze, ant- 


eine Milizarmee sein koennen, 
sondern ein Heer von aufs hoech- 
wortete Hindenburg: ~, ier Ş 
Die Entente hat wahrschein- 


Ste ausgebildeten Kriegern. Die- 
| éi einen Gesamtverlust von 15 


| ser Krieg hat auch die Wichtig- 

A keit eines besonders. grossen und 
Millionen an Toten, Verwunde-| Vorzuegich ausgebildeten Offi- 

d, “ten, Kranken und Gefangenen. 

| "Aber mit diesem 15-Millionen- 


| 
| 


zierkorps bewiesen. Wo waere 
-Deutschiand heute ohne es? Fine 
wenig ausgebildete Truppe von 

en sie weder Deuisch- 

MI Ben noch ` den) ten kann einem Heerfuehrer im 
| SI i d besten Falle. als Notvehelf die- 
Krieg gewonnen und sie Wercen| nen, aber der. Unterschied laesst 
EI tzt ohne diese 15 Millionen sich sofort herausfuehlen. Fr 
N a ch nicht siegen“, ` weiss genai was gut ausgebil- 


an sich guten und tapferen Leu- 
a. dete Truppen leisten koennen, 


4 und die e SCH ' 
SZ Eer en Teen bei Tluechtig ausgebildeten ist er 
seiner Verbuen ind nicht] dessen dagegen nicht so gewiss.“ 
i Verluste sind nic Spueier wandte sich Herr v, Wie- 


| gand an Nindenbung und sagte, die 


” re d 
De aber sie blieben 


des Ertraegli- 


in den Grenzen h neutrale Welt, besonderes Amerika 

chen. Wir werden mit unserem| wuerde manchınal gern rfahren, 

| Saldatenmatcrial schon durch den) was so die umersten Gedanken and | 
o Krieg kommen“, erklaerte der| Getuehle eine Generalstabschefs 

Feldmarschall. sein mocgen, wenn er Plaene ent- 

' Herr v. Wiegand fragte hierauf} wirft und Befehle erteilt, von denèn 


er weiss, dass sie fuer Tausende den 
Tod bedeuten, Tausenden von Kin- 
dern ihren Vater nehmen, Tausende 
von Frauen zu Witwen machen und 
Hunderten von Fatuilien ihre Soehne 
rauhen, 
„Es ist der Sieg des Hirns ueber 
Jas Herz, des Verstandes weber 


‚den Feldmarschall, ob der Feldzug, 
im Osten moeglicherweise vor dem 
Winter zum Abschluss kömme: 

© „Es sind zwei noetig, um sich 
darueber zu verstaendigen W'r 
werden nus sicherlich. 

nieht în Winierquartiere 
kziehen.” 
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zur Em a E? das Gciuchl,” antwortete der 
meer die diveckie ee Feidiwarschall. Wir schicken 
SNE BEER A! as usende în den Tod, auf dass 


die woltere Pine, ob er bre. | 
welche Mooelfelkejt oder Wani 


| ulichkoit dafuer nsa dass cr 
Die ynan un Fruehjabr iisi 


Zehntausende sehen können, G'an- 
lei: Ste mir, es ist sicht teicht. 
Wir sind nieht abuastumpft noch 


ý der Merrie it von Zi- herzlos, Es gi € vg und wir 
Bun ' endet werden kise hsshwiersures dë nic anser Herz | 
CG vg deit Das Won dor Gesothet it 
` ) hop "je Voll ses eirzein 
KK Ge Prente, Wir ui Wall ` de SEINEN, 
| Ke A en Sie die Fee Beie Gus des Vareriandes ucher Age 
jederzeit bereit, neber Fric- ae Dnu.-zäiugieidrumge, Dor Deit 
S id haben das oft Uu eech re A e 
H ei zu reden ud | sche Spine wid ontert sich ilin 
genug gro frci und ee, Und Dents and 
d Denn wird Weber: Or ` CC amd Seine, Verlscndefer Èe Jo- 
nai ÎNCA gea > Kan, DED ` gg Acten, Wir haier 
j> ee W giele) Ah lepinei wies wir 
Wa WI Ag ab Fan | es unserm Fäliden Muitepbot 
DE" Mie oa af pipa E "AH taian werden, ihr Ziel 
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genheiten Prostkais im Wieke von 
Beklerungsüeunalen. zu regelt Tuech 


faoligoni! dungen, die von. der | Bi cur Pi riscă Kinn: zi 

Ap" nahme der Vierfiundnote iu | Wberau regten Zwischenlaeiten, 

den verschiedenen Li erde n be | an anch Ett: Abee, Bei 

| richten, uebersielit imm lehti er Seile weg 58 

eine wichtige, vielleicht die ein | Ten „fuer die Tegienung hur %43 ge 
O“ eu 245 Stimmen 


| zig entscheidende Tatsache rdass 
nunmehr alle Welt voln Frie- 
den spricht. Ama eindringlichs- Gett En zetiibët 
| ten ezeichneiulerweise,) jast i 
„EN e . 3 A t (E ? afis Si kreis 
diejenigen, die’vor der Vier | Pariser Ten a. nn 
bundante immerfort nur SH von der gestrigen Scnatsitzung eine 
d ar e D e Ni E Brian Se vs 
| Krjege gprache und jeden, dev! Niederlage Brian > de e EH 
de Sol. „Erieden ’uteber die) Käunett keme, Martei 'betriedigi. 
| Lippen brachte, der scha, Seel) Bheaif, machte die acharie Oppd- 


H 
e H 


em ` Lë z H ER. r 
sagen as mue Fahineh Pitaru, 


leh Feigheit mud des Verrat sition Mumberts. In „Le Journal“, | 


das bisher die festeste Stueize 


un der heiliesten Pflicht 
| söhuldigten. Das eben ist a alte 
grosse Wandlung, die der F'yie-}| Umformung des Kabinetts fuer <i- 
densverschlag der Vierbimare | Men schienen Witz. Die Situation 
gierungen in der Menschheits- | sei schlechter als frucher. Frankreich 
seele in Fluss gebracht hat. Das | "erlangte Maenner, Briand  waehit 
Zauberwort ist ausgesprochen, ehrgeizige Politiker. Be 
und nun laesst es sich. nicht| „L'veuwre‘ "sagt, Herriot hahe als 
mehr von, den Lippen und au: | rueherer Professor keine Beinehi- 
den Herzen bannen. In fuenfl gung eines wahr:ın Organisators, er 
Weltteilen beherrscht es alles] sei Ietig!ich cin! geschiekteffchaum- 
Denken und Fuehlen. Wir wer-! schlaager. 
zeichnen nachstehend die heute! „Progres* meldet: Die Senat- 
vorliegenden beachtenswertesten | sitzung. war atusserst nervoes,. Cé 
Meldungen: A menceau „wolite ‚sofortige Diskusie- 
nen sein" Interpellation ueber die 
politischen -ung militaerischen Abh- 
sichten der Regierung, Briand, es- 
sen krankes Aussehen  bestuerzte, 
erzielte einen Aufschub auf Dienstag. 
Die Politiker halten die Massregel 
des Alkoholverbots fuer schaedlich, 
weil die Deputierten der Weindis- 
trikte und Schnepsgebiete, Bretagne 
Die Moeglichkeit einer diplomati, | und Normandie, den schaeristen 
schen Aussprache ı Widerstami ankuendigen. 

Bem, 16. Dezember. „Gazette Vinicole" erklaert ` éro- 
Der gutunterrichtete horrespon hend, Frankreich sei pisht Russ- 
der „Neuen 'Zuericher Zeitung” te. | land 
graphiert ‚dass der Wortlaut der 
ablehnenden Antwort der Entente 
weitere diplomatische ‚Aussprachen 
gestatten duerfte, _ 


be- 


H 


* 


Bratianu zap. Besprechime det 
Priedensnote in Petorsburg. 
Basel, 16. Dezember, 
"Nach Petersburger Telesrammen 
-ist Bratianu zur - Besprechung. des 
Triedensangebetes der \Mittelmäech- 
‚ts în Petersburg. eingetroffen. 


Schlechte Aufnahme des franzoe- 
.. sischen Kriegskabinetts, 


e As An ch Rotterdam, 18. Dezember.. 
Der Ruf nach den Friedensbedin- Pariser Privatmeldungen berich- 
Siem, 

Kopenhagen, 18. Dezember. . 
„Politiken meldet aus London: 
„Daily News” verlangen, a SS 
wehl Deutschland wie die Alliierten 


Frankreichs mit dem aus seinor Set. 
te gebildeten Kriegskomitee in allen 
> - no o dk bag 
schlechteste Aufnahme gefunden 
ihre Friedensbedingungen mitteilen | hat. Das beweist am besten die Tat- 
solien, Wenn die Alliterten dies | rache, dass sich zum ersten Male seit 
nicht taeten, sondern einfach ab- Kriegsbeginn eine aus 160 Senatoren 
lehnen wuerden, ueber den Frieden und Deputierten bestehende- Opposi- 
zu verhandeln, waere das der groess- | tion, zuseınmenfinden konnte, an- 
te diplomatische Sieg fuer Deutsch. | deren Spitze unter Clemenceau die 
land. Wenn die Kriegstragoegie auch | gewandtesten OppssitionstXchrar 
ueber den Winter 1917 dauern soll, | stehen. Seinen alten Stamm, beste- 
sagt des Blatt, so lasst uns dafuer hend aus den- politischen Intriga- 
i die Verantwortung ten Briand, Ribot, Vivian! und Mal- 
nicht uns treffe, und dass nicht wir vy hat das neue Kabihett behalten. 
es sind, die die Eroerterung der| Eins wirkliche neue Gestalt ist nur 
Friedensfrage verhindert haben, der Senator und Buergemeister von 
Lyon, der radikaie Herriot.. Bis zum 
Der Zertali der Entente? | Kriege war er einer der eifrigsten 
Zuerich, 15. Dezember. | Aulisenker der deutsch-franzoesi. 
„Secolo" bringt einen Leitartikel, | schen Verbruederungsliga er hatte 
in den von ein, eventuellen | eine unbegrenzte Verehrung fuer 
Zerfall der Entente " vicht. Jeder | deutsche Kuttur und Volkswirtschaft 
der e ebe var dann aut | Dor umgeschwenkta Mann, der seit 
eigene Faust Cen Krieg fortsetzen. nn.des. Krieges e 4 ess, 
und vielleicht guch auf eigene Faust. Ze SE EE SE ist 
Frieden schliessen, jezt Lebensmitteldiktator, 


|Die Duma ueber den Friedensvor- 
i . ‚schlag. 


Zu Lloyd Georges Rede, ; 

Berlin, 18, Dezemwer Rotterdam, 21. Dezember. 
Das deutsche Friedensangebut ist] „Nieuwe van den Dag" kritisiert 
von der russischen Reichsduma eb-| Lloyds Georges Rede scharf und er- 
gelehnt worden. Nach einer Rede! klaert, dass man den Redner und 
des Ministers des Asussern Po-| Advokaten beglueckwuenschen 
krowsky nahm die Duma eins Er-| koenne, nicht aber den Staatsmann 
klaerung an. Es wird in ihr zum| Lloyds Georges als Staatsmann. Èr 
Ausdruck gebracht dass ein uebereil- | habe sich selbst sein Urteil gespro. 
ter Frieden nicht nur kurze Ruhe,| chen, als er voti 


um size ". 


hammer în er Hand haben, dioj- mehreren g 


enee ~ 


drwat ten]. 


die | Priands war, erklaert Humbert dief 


ten, dass das neùe Kriegskabineti | 


ü 


„untilgbárer“$ letzter 


Neueste 


April în waehlen wii 
Kain in, Prien bis aif Br 
mattung. dn Weindes durea! 
ten. Es bande gi Abur, CH 
Verstaandiceu herkeizuineb: 


ren. und den. !Irundeatz anlzh- 
Eelen das Opfer ab: adhi 
n. rn muessțen. Kuer eiis 


heisse es in deem Sine, ër 
‚Sieg ueber sich zelbet devanzu- 
tragen. Sollte man nicht nazu 
heart dem, so wird ein'anderer 
Riernidhi soansfüllen, wie mat 
es erwartet Es waere «besser. 
sich jetzt schon zu einem den? 
schen Frieden zu bequemen. 


un 
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==. 
Karl-Trupnankreuz, 
Wien, 16, Dezember. 
Wie „Streffleurs Militeerblatz" mal- 
det, hat Kaiser Karl den nachstehen 
da Armee und Floitenbefechi erias 
SERE | ri, A A 
Armes. wid Metlenbefeki ` 
„Unter allen Meinen breven Kriégs- 
leuten ist in diesem Kriege den Trun- 
pen dic schwierigste Aufgabe zugstal- 
ten. Sie sind esdie-in Kaeinpien von 
bisher noch: nicht gekannter Heftig- 
keit. und Dauer hak uetig ihre 
pilieht erfuellentin fortdauärhder Ge. 
fahr. treu ihrein Eide, ihr Leben ein- 
setzen Tuer unsere gerechte Sache, 
Um diesen Braven Moine Darikbar 
keit und Ankennung zu erweisen, 
stifte ich das Karl-Truppenkreuz. 
Dieses: ist. achnlich dem‘ Armee- 
kreuz vom Jahre 1814 auszufushren. 
Weiter Befehle Ich, dass aut / den 
Baendern aller Dekorationen die 
fuer tanferes oder ‚erfolgreiches 
Verhalten ver derm Feinde und fuer 
Verdienste im der. Truppenfüshrung 
verliehen wurden oder werden, zwei 
gekreuzte, Schwerter . anzubringen 
sind, i 
Die von Meinem Kriersminister. 
vorgelegte Statuten fuer das Karl- 
Truppemkwveuz nehst den dazugenoe. 
rigen Durchfuehrungsbestimmungen 
sind sofort auszugeben. Ich beauf- 
trage den Kriessminister, Mir eften 
Entwurf der Weisungen, nach denen 
die Zuerkemnung der auf Gan Paen- 
dern anzubrirgenden gekreuzten 
Schwerter zu erfolgen hat, vedzule 
Wien, am 13. Dezeuiber 108, 


Lé 


Das in dem Armes und Flotten-|. 


befehl des Kaisers erwachnte Armee- 
kreuz 'von Jahr 1814 wurde von Kaiser 
Franz an Angehoerige der Armee 
verliehen die sich in der Schlacht 
von Leipzig besonders hervorgetan 
hatten, Der besondere Wert des 
Kreuzes besiend darin, dass es aus 
dem Materia: der erbeüteten Kano- 
nen angefertisrt worden war. 


\ 


Nachrichten. 


(Kaiser Wilhelm In Sueddeutschfand. 
Karlsruhe, 17. Dez. 

Keiser Wilhelm traf gestern 
um 10 Uhr vormittag zu kurzem 
Besuch bei den grossherzogli- 
chen Herrschaften hier ein. Der 
Kaiser wurde im Bahnhof vom 
(irossherzog empfangen und 
durch die geschmueckten Stras- 
sen ins Schloss geleitet, wo die 
uebrigen Mitglieder der gross- 
herzoglichen Familie den Kai- 
ser ‚erwarteten. Bei der Fahrt 
zur Residenz wurde der Kaiser 
von der Bevoelkerung, die in 
Stunde von seiner An- 


sondern auch die Gefahr eines| Schuld sprach, die jeder auf sich| kunft Kunde erhalten hatte, mit 
neuen blutigen“ Krieges und neue; lade, der den schrecklichen Kampf! Jubel begruesst, 


| Opfer mit sich bringen wuerde, Die! ohne ausreichenden Grund verlacn- 
Diana glaubt, dass ein dauernder| gere. ` Die Zeitung fasst die Lage 
Friede „nur moeglicherweise nach | Zusammen und sagt: 
einem  volistaendigen Siege ueber dÉ End a E darum: eer 
die Militaermecht des Feindes zu| Schuldig oder unschuldig sondere 
site Aug darum, dass die Zentralmaschte 
Die tatsaechliche Kriegslage zeigt, | ee Ka dep Fetten 
wie entfernt Russland von einem | auboten. Die Wm p wegen? mia 
volistaendigen Siege ueber die Mit- | zwischen ebenburtigen Parteien ge- 
2 A fuehrt werden, Die Zeitung schliesst 
telmaschte ist, Die sinnle:e Forde- | mit den Worten: Niemand koenne 


rung im der Erklaerune —— Dt tă | sălii oa: in der Haut Lloyd Geor- 
merkwuerdigen Gegens«. den! ges zu steken", 


Ausfuehrungeh Pokrowsl. wer in 
der Duma die Erfolge der Mittel- 
maschte aufzaehlte, Er sagte, 


Unter weichen Umstaenden 
wird der deutsche Vorschlag ge- 
macht? Die feindlichen Heere 
haben Belgien, Serbien, Monte- 
negro einen -Teil Frankreichs, 
Russiands und Rumaeniens be- 
setzt. Die Deutschen, Oesterrei- 
cher und, Ungarn haben soeben 
die scheinbare Unabhaeıtgigkeit 
eines Teiles von Polen verkuen- 
det und versuchen damit, die 
Haende aut die ganze polnische 
Nation zu legen, Wer kann also 
unter solchen Verhaeltnissen vom 
Beginn der Vorbesprechungen 
das Friedens Vorteil ziehen, als 
Deutschland? 

Dun Wort vom „vollatenfilugen 
vwd Wien anat Loch 
"A Bota Wie porma die 
late în Russland ist, zept ucuer 
| dings di» Tatsache, dass der russi 
"ilehsrat gur Regierung în 
Uppositien getreten iat. Dr hai mit 
gresser Majoritamt folgende Ent.‘ 


Die Maitzerzter -Bueriyerschaft fuer 
ie Einleitung ver Friedensvera 
handiumgen. 


Zuerich, 10. Dezember, 

Der „Teagesanzeiger" meldet aus 
Mailand dass der Mailaender Stadt- 
rab im Rathausa eine Interpellatio. 
zur Unterzeichnung durch die Buer 
ger der.Städt auflegte, worin von 
der Regierung die sofortige Einlei- 
tung von Friedensverhapdlungen 
gefordert wird. e 


| 


E 


Krallen firer de Diskıssion des 
Firiedensangebotes. 


Lugano, 17. Dezember. 
Es darf eis feststehend angeschen 
werden, dass il; Halen Jie polit 
schen Parteien, so bitter dies auch et- 
lichen unter ahnen ankommen mag, 
sich Tuer das Rintketen in Friedeus 
sori. andlungen, vir Aug dutt werden 
rie die Sept sin Kriegsletze 
die Netormisazindisten, die fi 
kalen und die Republikaner, wagen 
A nicht ach”, Aer again uai 
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Stuttgart, 17. Dez- 


Ziemlich genau drei Jahre 
nach seiner letzten Anwesenheit 


in Stuttgart traf Kaiser Wil- 
heim zum Besuch des Koenigs 
von Wuerttemberg hier ein. 
Obgleich die bevorstehende Tat- 
sache erst wenige Stunden zu- 
vor bekannt wurde, hatte die 
Stadt reichen Flaggenschmuck 
angelegt und eine grosse Men- 
schenmenge hatte sich zum 
Empfang am Bahnhof und vor 
dem Resideuzschloss eingefun- 
den. Der Koenig war mit den 
in Stuttgart anwesenden Prin- 
zen, auf dem Bähnhof erschie- 


nen, wo der Sonderzug um 12.| 


Uhr mittags einlief. 

Nach herzlichster Begrues- 
sung fuhren die Majestaeten in 
offenem Wagen zum Residenz- 
schlass, umbraust vom Jubel 
des Volkes, das den Kaiser im 
Hinblick auf die Rriedenskund- 
gebung besonders herzlich be- 
gruesste. Militaer‘ bildeto Spa- 
hier. Um 3. Uhr erfolgte die 
reise Kaiser Wilhelms, den der 
Koenig zum Bahnhof. geleitete 
Aueh auf der Rueckfahrt vom 
Residenzschloss wurden den 
Kaiser sowie dem Koenig leb- 
hufte Ovationen dargebracht- 


Durchbrechung der englischen 
Blockade, 

Frankfurt a. M., 15 Dez, 
Die Frankfurter Putune orfaehri 
aus Christiania, dass der Kane 
uter Dampter „Prinz Eriedrich“ 
ler seit Kriegwusbruch vor Oda bei 
(ergoen, lag, hant in Stava ngar anoe 
Vrun ist, nächden er. die en 
Uache Biada vor Diego, wo zwei 
gaan unitar und drp 
. di ut trer r 
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rhen Lage erklaerten, Briand habe 
fruehcr bereits seinen Freunden NeT- 
treulich mitgeteilt, dass Rummaenien 
u toren sei. Die kleine Armee Sar- 
“ls koenne gegen die ‚gewaltige 
nuer der Mittelmaechte zwischen 
Mazedonien und Bessarabien nichts 
ausrichten. Der "Besuch des Gene- 
rals Rogues în Athen wurde durch 
sine Massregel veranlasst, diè man 
(wer den Fall einer Niederlage Ru- 
maeniens treffen wollte, und deren 
seusserste die Zurueckziehung desl 
landungskorps sein  muesse Sie 
wuerde eine voellige materielle und 
{moralische Niederlage : darstellen. 
uerueber werde im angsten Kreise 
„fen gesprochen, we um, 


Die franzoesische Floffe Im Kanal 
von Korinth, 
a 7. Wien, 15, Dezember. 

Die "Zeit moldet-aus Genf: „Fi-: 
garo” meldet dass die fnanzoesische 
Flotte den Kanal von Korinth be- 
wacht, um Truppenverschiebungen 
der Griechen von Nerden nach Sue- 
den zu verhindern, “w~ ~ 


Die Kaenıpie am der Cerna, 
eg Malmoe, 17. Dež.. 

Das Odessaer © Blatt” Blew- 
janski . Jug i meldet » weber - die 
Kaempfe an der Cerna, dass die 
vorgeschobenen serbischen Ab- 
teilungen ununterbrochen gegen 
die deutsch bulgarichen Stellun- 
gen  noerdlich yon Monastir 
vorgehen. Starke :: Schneege- 
stoeber und fusstiefer Schnee 
erschweren die Offensive “in 
unerhoertem . Masse Trotzdem 
finden Tag und Nacht erbitter- 
te Handgranaten- und Bajonett- 
kaempfe statt- Allen Austren- 
gungen der letzten Tage und 
Naechte ist es nicht gelungen, 
die - deutsch-bulgarischen Stel- 
lungen, die sehr geschickt ange- 
legt und wirkungsvoll durch gut 
ausgebaute Artilleriepositionen 
flankiert siud, zu durchstossen- 

uf dem aeussersten rechten 
Fluege) |. der  makedonischen 
Front ist die Witterung guensti- 


gas 


Dan Sensatfonsprozess Eiere 
de, Miljukow, . - 
~ Stockholm, 17, Des, 

Der Prozess Stuermer—Mil- 
jukow: droht zu einer politischen 
Sensation: auszuvraehsen, Milju- 
kow, will alle von englischer Sej- 
te gemachten Angaben zur 
Sprache bringen. Dagegen teil- 
te Stuermer dem Gerichtshof 
sein Gesprasch mit den Diplo- 
maten der Verbuendeten mit, 
das, wie Russkoje Slowo meint, 
in  Verweltungskreisen uner- 
hoertes Aufsehen machte. 


Der neue franzoesische 
Kriegsminister., 


General Lyautey ist der Mann, 
der als Generalresident von Ma- 
rokko waehrend des Weltkrieges 
mit einer Ruecksichtslosigkeit, die 
jedem menschlichen; Empfinden 


INTHACHUN 

WEIER Gottescien 
während der Weil 
nachtsfelertage: 


N 

ı) Evangelischer In der Kir- 
che der evangelischen Oe msinde, 
Str, Luterana 10, d 4 


Sonntag, den 24.12. 16 Hangt. 
gotterdienst 10 Uhr 30 vorm. 
Liturghische Heil. Abendandacht. 
4 Uhr naehm. . 


Montag, den 25, 1. 16. (1. 
Christtag)Hauptgottesdienst mit 
Abenamabiteiar 10 Uhr 30 vorm,! 


| 


b) Katholischer in der Kathe- 
drale St. Josef, Str. Lueger 15, 
Montag, den 25, 12, 16 (1, 
Christtag) 9 Uhr vorm. j 
2, Montag, den 25. 12. 16 
7. Uhr abends, grosse Weih 
"pachtsfeier für sämtliche, 
In Bukarest anwesenden Sob 
‚. daten im Ephorle-Saal, Bule 
vard Elisabeth, veranstaltet von, 
` der deutschen Gemeinde in Bus! 
` karest, Offiziere sind willkom-' 
` men, «7% e 


2° nie bueren 


Letzte 


Telegramma 


|! Pracsident Wlisoa scher de ` 
> 5 Friedensmneglichkeit, N 
„Berlin, 22. Dezemben Amerikas 
nische Zeitungen und das Londoneg 
Pressebuero veroefientlichen ` eing 
Note, weiche Wilson allen Kriegs 
fuehrenden kabelte :Die Nota 
will Veranlassung geben zur Des 
kanntgabe der Bedingungen, welei 
she den endglltigen Abmachmgeg 
veber den Frieden vorangehen 
muessten. ‚Der Praesident betont,‘ 
sein Schritt -sei nicht durch dag 
Friedensangebot, der Mittelameöhts 
hervorgerufen. Er schlage keinem 


A 


er > 


KC? 


t 


! NC 
tausch den Weg fuer die Konfereng 
freimachen. Einer Reutermadung 
aus Washington zufolge erklaerte 
Lansing, Wilsons Note basiere 
nicht auf materiellen Interesseg 
Amerikas, sondern darauf, den 
Amerikas Rechte durch die hat 
seitizen  Kriegfuehrenden tmmel 
mehr in Mitleidenschaft gezogen 
wuerden, Amerika treibe nacher 
am Rande des Krieges, es mug 
deshalb die Absichten der Kriegs 
fuehrenden eriah”en, um die zus 
kuenftige Haltung danach elinzıw 
Tichten. Es sei weder das det, 
sche Ayterbieten, noch Lioyd Ceor« 
ges Kwe dabel beruecksichtigt, 
Lansing erklaerte ferner, dasg 
Amerikas Neutralitgetspolitik um 
veraendert bliebe. < 


Dampferzusammenstoss, 
Marseille 22. Dezember. D 
„Panzerkreuzer“ Ernest ' Renan 
stiess nachts mit einem italieni« 


s i schen Dampter zusammen. wom 
hohaspricht, den Marokkodeut- auf sich Urlauber der Alliterteg 


schen ihre Taetigkeit volistaendig | befanden. Der Dampfer wurde ig 
unterbunden bat, Er ist fuer diel!2 Stuecke geschnitten, 18 Mang 
Leiden, die unsere bedauernswer- | kamen ym. 115 Mann wurden gos 
ten Volksgenossen durchyachen borgen. Der Panzerkrewzer kehrte 
mussten, verantwortlich. Die deut- | zurueck, 
schen Staatsangehoerigen, die als Ehrung Wes Kioobrinzen von 
Kriegs- oder Zivilgefatigene in Ma-|' p Bayern 
rokke untergebracht worden wa- Berlin, 22. Dezembon Der Kata 
Ten, haben unter det rohen Dep, ser verlich dem Kronprinzen vot 
litaet, mit der sie von den Pranzo- | Bayem das Ficheniaub zum Orden 
sen behandelt wurden, zmglaublich | Pour te Merite“ mit einem Handa 
zolitten. Wenn sich ihr hartes Los | schreiben, worin es heisst, dass deg 
in“ der detzten Zeit gebessert hat, | Kronprins durch hervorragende 
so ist das wohl weniger dem bis- |Fuehrung in ernster Lage franzoe, 
herigem Öeneralresidenten eg ver. |sisch-englische Angriffe sinn Ste 
danken, als den Gesenmassmah.|hen gebracht habe, und dass deg 
men, die von deutscher Seite in | Durchbruch gescheitert ist. Dig 
Aussicht gestellt worden, waren, Schlacht x an Jer Somme sei da, 
gr fuer ER poa Nur z 
wurden e vernichten 
Geburt des Juengsten ` Gen fachen 
Prinzen, — Prinzessin Joachim von, 


Preussen ist von einsm Prinzen ent | 
bunden worden. Der neu Hohenz2o!- 
lernspross ist der neunte Kaiseren- 
kel. 

Eine Ehrung Boelkes— Der Kai- 
ser hat bestimmt, dass die Jagd- 
staffel, die von dem am 28. Oktober 
1916 unbesiegt gefallenen Haupt- 
mann Eoclke zuletzt gofuehrt wur- 
de, die Bezeichuug Jagdstaffe} Boal- 
Ke" erhaelt, 


— 


Statianzeiger. 


Welbnachtshäume fuer die Truppen 
werden auf dem Platze hinter dem 


Kaiserlichen Gouvermamenitsgaimien- 
de abgegeben. i 

Selbstmorde.— Im Garten der An- 
stait „Cerlenti“ wurde am Mittwoch 
die Leiche eines etwa, 70 Jahre ai. 
ten Mannes aufgefunden, dar sich 
mit einem Halstuch an einem Baum 
uufgehaengt hatte. Die Leiche war 
wit einem schwarzen Rock und| 
zwei Paar Hogen bekleidet. Es feh.) 
lon sonst allă Anzeichen, die zur 
Peststollung der Persöuallen dienen 
koennten,, 

Pin 18 jaehrigese Meedchen 
hat sich am Mittwoch in der el 
"len Wohnung Oltenistresse er- 
kt. Als Grund wird Sahwermut 
"et gen, Die unguechlicho hatte 
œ ert to n ihrem "atappdiunm. 
“an der Front steht, haino Nu- 
ir Aalan. 
Vi wird 
vot Hote! 
A U 


en 


Vom tuerkischen Kriegsscharpiata 

Konstantinopel, 22: Dezember. ks 
Hedschas sind die Aufstkendischeg 
an der Kueste Elmübarek . zore 


streut worden und in die Pech 
geschlagen worden, 


Den Verkatf der wesündischen l 
Inseln. | 


Kopenhagon 22. Dezember. Ge 

Reichstag nahm die Vortage, 

treffend Verkauf der westindischeg 
nunmehr endgilüg an 


Aus dem bulgarischen Berichte, 


Sofia 22. Dezember, In der Du 
jbradscha und der Walachet Da 
wickeln sich die Operationen pli 
j 
f 


inaessig, 
Ein Menflest Gen Bultaus 


Konstantinopel, 22. Dezember, 
Der Sultan hat folgendes gë 


fest erlasseni 

Soldaten! Metne Soohne! Ob 
wohl wir fest ueberzewgt shid, dass 
Ihr den Feind durch die Fort 
setzung der von Euch und Euren 
Waffenbruediern errungenen Siege. 
endgueliig besiegen werdet, ha- 
ben wir ihm, im Einvernelimen mit 
den verhuendeten Herrschern Vora 
schlaege gemacht, in ` Priedeng, 
verhandiungen einzutreten, um, 
weiteres  Biutvergiessen zu vem 
meiden, 

Ich weiss nicht, ob dieser mens 
schenfreundliche Schritt Fruechte 
zeitigen wird. Ich wuensche, dess 
Ihr auch weiterhin Pure Pflicht ora 
fuellet, mit derselben Bam hlossen« 
hsit amd derselben Tmerkeit, mit 
dem «telshen He'denmut, der Clg 
chen Selbsiverlosgmnns, bis gp 
ehrenvoiler Frimder erraithu ist, 

Ich Lite dan Altisarehilisen, Jia 
er, wie bialer, seihe Kalle 
Hille Jeie, 
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Im Geist dos russischen Moore, 
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Soldaten einfach streiken und die 
sinnlosen, nur ungeheure Opfer er- 
rd rmden, Angriffe nicht mehr 
pachen. Als zahlreichen Gefan- 
genenausurgen seien fuer diese Tat- 
sachen einige Beispiele angefuehrt : 
Ueberlasufer vom 4%. Regiment der 
1%. Division, die noerdlich von Za- 
turer eingebracht wurden, sagten 
aus, dass dns 498. Regiment sich 
geweigert, haette anzugreiten, und 
such das 499. Regiment zur Gehor- 
samsverweigerung aufgehetzt. habe. 
Sie drohten, auf die Vorgesetzten zu 
schliessen. Der auf 6 Uhr fruch be. 
fohlene Angriff musste daher unter- 
bleiben. Gegen 9 Uhr kam der Oberst 
în die vorderste Linie, bedrohte el- 
pen Oftisler mit dem Revolver, und 
es kam zu heftigen Auseinander- 
Yelzungen. worauf schliesslich die 
Regimenter herausgezogen und an 
eine ruhigere Stelle der Front ge- 
bricht wurden, 
i Eibenm. weigerte sich das II. Ba- 
keilloen des 408. Regiments der 2. 
Division vorzugehen, ` Auch hier 
kam es zu  heftiten, aufgeregten 


Verhandlungen zwischen Offizieren‘ 


sad Mannschaften, und schliesslich 
mellten die Löute die Bedingung, 


Kturm mit vorgehen muessten. Die 
Offiziere gingen daraufhin mit vor, 
und nun erfolgte der Angritt. Achn- 
iche Vorgaengb spielten sich heim 

„> Regiment ab. Auch. hier wei. 
werte sich die Mannschaft, dem An- 


fess die Kompagnie-Offiziere heim 


uede, und wenn die 


„Her- 


van" nicht Frieden machen wollten. 


dann werde ihn der missische 
„Bauer” erzwingen. Vergebens guch- 
fe man die Leute des 8, Schuetzen- 
regiments der 2. Schuetzendivision 

zu bewegen, den Graben zu 
verlassen. Schon am Tage vorher er. 
hielt jeder ‚eine Flasche Wein, um 
gie Stimmung zu heken. „Den Wein 
kranken sie, aber angreifen wollten 


E Ce ein Uehertaen- 
er, Die ttlung des Angriffs- 
kbefehlader Division machte gar kei- 


men Eindruck auf sie, Bei den turk- 
maenischer Schuetzenregimentern, 
Seen Dieztplin ueberhaupt schlecht 
ww, sind Ungehdrsam und Aufruhr 
an der Tagesordnung. Sa erzachlt 
ei fetapgener vom & Turkmeni- 
e Schuetzenregiment : „Drei 
die eich weöigerten, aus dem 
Aretan wonmxehen, wurden won ih. 
Offizieren ereahossen. Darauf- 

; wurde einer dieser Offiziere von 
"ada andern- Soldaten emtochen”. 


tsbefehl nachzukommen, und er. 
, rte den Offizieren, sie = 


gf cca 


In armata rusă sporesc cazurlle în 
cane soldații rusi ae pun, pur gi sim- 
plu, în grevă si nu mai iad parte la 
atacurile absurda, care neceskeazi 
doar un mumër considerabil de vic- 
time, Din numeroasele depoziti! als 
prizonierilor, citim, ca exemple de a- 
semenea cazuri, nmal citeva: sol- 
dați! ruși din regimentul 49), divi- 
zia 125, cari s'aŭ predat la noai de 
Zaturey, 00 deciarut că regimentul 
498 a reluzat să pornească la atac 
și a îndemnat gi regimenul 499 să nu 
se supue ordimilor. Ei aŭ amenințat 
pe superiori! lor cu impuscarea. Din 
această cauză, atacul ordonat pentru 
orele 6 dimineaţa nu s'a execuat. Pe 
la orele 9, colonelul a venit în prima. 
linie, a amenințat pa un ofiţer em re- 
volverul si sat născut discuţii vio- 
lente, in urma cărora regimentele 
aŭ fost retrase şi trimise Intro par 
te mat liniştită a frontului, 

"Batalionul al doilea din regimen 
tul 408, aDarţinina diviziei a B-a, € 
refuzăt, de asemenea, să înainteze 
Ati urmat si acolo discutii aprinse 
violente, între ofițeri si trupă si, în 
cale din urmă, trupa a pus condiţia 
ca, ofiţerii companiei să meargă la 
asalt alätıy? de ea, 

Ofiţeri ap pornit odată cu trupa 
şi, atunci s'a putut da atacul. Eveni- 
mente asemănătoare sat întimplăt 
si la regimenul 400, unde, de aseme 
nea, trupa a refuzat să se supus vr. 
dimului de atac, declartnd ofiţerilor, 
că e obosită de războiti, precum si 
ca, dacă „poerit“ nu vor să închee 
pub, „järanul“ rus D va sili la a- 
coasta. Incercarea de a îndemna pe 
vamenii regimentului $ de vinători 
din divizia 2 de vinätori at. pără- 
pasti trangea, a fosi zadarnică. Cu o 
zi mat înainte, fiecare a primit cîte 
o sirlă de vin, epre a li ge ridica mo- 
ralin. Un soldat, care. «a predat, de- 
cară : „Vinul Va băut, der ia atac 
naŭ voit a; pornaaaci. Transmite- 
rea odinului de atac a] diviziei n'a 
făcut asupra lor mici o impresie, La 
regimentele turcomane Ge into, 
a căror disciplină este din cele mat 
proasta,  nesupunerile şi revoltele 
Sint la ordines zilei. 

Astfel, un prizonier din al Sien re- 
Siment turcomen de vtnätori poves- 
teste că, trei oameni, carf ati refuzat 
si iasă din transee, ati føst împus- 
Call de ofiterit lor, In urmä, unul 
din acești ofiteri a fost înjunghiat, 
de alt soldat, 
mem gege 


As Misserfige des Vier- 
verbandes ım Jahre 1016 


„Da Frontiöre“ vom 10. Derember 
enthaelt einen fuer die franzoesische 
Presse ausergewsehnlich offenen 
Bericht ueber die Misserfolge des 
Verbandes im Jahre 1916 von Prede- 


— 


Bekanntmachung. 


"We Vorrate an Heizöl in der Festung sind sehr ge- 
wing; auf Zufuhr ist in absehbarer Zeit infeige Zerstö 
rung der Petroleum- Anlagen, die mit Einverständnis der 
rumänischen Regterung siattfand, nicht zu rechnen. Zur 
iDeokuug der Vorräte det Einschränkung des elektr. Strom- 
und Heizölverbrauches dringend geboten, 
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Es wird angeordnet: 


X. In Privathaushaltungen ist an elekțriaelom Licht 


fe ein Kilowatt für den Abonnenten und seine 


ıgehörle- 


gen wöchentlich zuständig. Einquartierte Ojfizıere oder 
iin gleichem Range stehende te et als 


Angehörige des Hanahuites, 


ra, 


2. Alle Geschüfte haben Reclamelampen "ausser Be- 


‚Nehmen wir noch die Tewerungit.o în de ajune. Submarinele germa- 


trico su setzen, im übrigen den Verbrauch an elektrischem 
Licht um 3/4 des bisheriyen Verbrauches einzuschränken, 
Ladenschluss T Uhr abends, 
Fr 4. Hotels, Restaurants, Haffeehäuser, Kinotheaier 
‚schränken den Stromverbrauch um 3:4 des bisherigen 
Verbrauches ein, 
fe 4, Die elektrische Strassenbeleurhtung wird von 9 Uhr 
‚abends ab um die Hälfteherabgesetzt. Zu berücksichtigen 
'pleibt, dass Strussenecken und Plätze beleuchtet bleiben 
Imitssen. Chaussee Kiselef und Boulevard I. ©, Bratianu 
'erhulten keine elektrische Beleuchtung mehr. 
"Boulevard Carol und Elisabeth erhalten halbe Be- 
Tenchtung bis abends 11 Uhr. dann brennen nur noch 
iRiohtungslaternen (Probe 19. 12 abends). Vor dem Mi- 
imistertum der öffentlichen Arbe:ten brennt eine Lampen« 
igerie die ganze Nacht, 
~ Die Gaslaternen brennen bis 11 Uhr sämtlich, von 
‘dieser Stunde an wird die Hälfte gelöscht. 
pe 5. Nicht berührt werden durch vorstehende Anord- 
e Gebäude, in denen militärische Behörden und 
‚Geschäftszimmer untergebracht. a nd, ferner städtische 
‘Behörden. i 
ț 6. Forstehende Bestimmungen treten am 12.12. um 
4 Uhr Maohm. im Kraft, Zuwiderhandiungen werden mit 
Gejăngnis bis zu 3 Monaten und Geldstrafe bis zu 1000 
M. oder einer dieser beiden Strajen bestraft, 
e Elektrische Strassendahnen : 
a) Blaue Linic wird geschlossen ; 
b) Geibe Linde erhält folgenden Betrieb ; 
Ya Uhr morgens 
12—2 mittags 
6-9 „ abends 
A den übrigen Tagesstunden 10, bezw. 12 Minuten Verkehr. 


| 5 Minuien-Verkehr 
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8. Alle Bestände an: 


1) Schwerbenzin; 

2) Gasiti (Dieselvi, Motorine) ; 

3) Leurhtöl (Petroleum) von mehr ats 10 Tıfr.z 
4) Heizöl (Päourü); 

i on Privatpersonen, Gesehtftn, Ge 
me une up reng sind bis zuin 22. Detember 
de Mei a 8 Uhr im Ministerium für Domanen (Lout 
aller Mittärverwaltung des Kotserlichn Gon- 
mun! esta) "anzuzeigen Alle Anfragen Über Long: hiöl, 
kum Gasöl (wieselöl), (Pacur a) sind an die gleiche 

Stelle «u richten. 

Nicht angemeldete Forrüte verfallen bei der Durch- 
der Beschlagnahmung, der Anezrigepflichtige 
Gefängnis bis zu 3 Monaten und Geldstrate bis 
Mark oder einer dioser beiden Strafen bestraft. 


Kaiserliches Gouvernement. 


suchung 


pe 1000 


rie Beueler : Das Jahr 1918 endotit 
militaerisch, diplomatisch und wirt 
schaftiich nicht ‚ende der Verwirkli. 
chung der Hoffnungen, die die Wie 
deraufnahme der russischen Often. 
sivo, der heidenmustige Widerstand 
vor Verdun, die Oftensive an der 
Somme, im Trentino und vor allen 
Dingen der Eintritt Rumaeniens er. 
weckt hatten. Das Jahr eehliesst in 
einer 


ein Gesamtbild vom Jabresände ha- 
ben, Gas nicht zu den liehtvolisten 
und tarbenpraechtigsten gehoert. 
Damit wallen wir allerdings nicht 
entmutigen, sondern sw energiechen 
'Massnahmea anspomen. Denn wir 
haben. schon achrecklichere Zeiten 
durchlebt, die wir niemals wieder 
erleben werden. Die Lage ist weit 
entfernt davon, verzweifelt zu sein. 
(Es folgen Vorschiaege ueber eine 
etraffere Leitung nach Geng Vor- 
bilde Lloyd Georges). 


Atmosphasre ven Ungemuetlichkeit 


in Tagen, grau wie der dicke Dezem- 
bermehel, die in nichts an die Zeit 
des hellen Glockenklanges und der 
an den Fenstern wehenden Fahnen 
erinnern. Das tapfere Rumaenien ist 
besetzt; seine Hauptstadt genommen, 
seine betriebsame Bevoolkemme, die 
vor dem Einmarsch der Barbaren 
nicht hat fliehen koennen, wird in 
die deutsch-vesterreithische Sklave- 
rei gefuehrt werden: wie ale armen  sineetitate nechieinuit în prese 
Belgier,, Serben, Montenegriner, Po-|francezä, insuccesele Intelegerr! in 
len und. wie unsere ung!tuecklichen ! amul 1946; anul 1916 nu se sfirgeste 
Landsleute der sieben, franzoesi-|din punet de vedere militar, dipo- 
schen, noch immer besetzten Depar. m = un Ga leg? 
ame; o rantelor pe cari le ast = 
tements. Das Unbehagen zeigt sich ta ofemsiyeh, Ze, Gasiti, eroică a e 
„la Verdun, ofensiva de pe Somme Si 
nicht nur unten, sondern auch oben: din Trentin precum bgi înainte de 
bei den vwrrbuendeten Regierungen. | toate, întrarta Romfnief în acţiune 
Es aecugsert sich in Russland in der! Anul se închee intr'o b 
Ersetzung Stuermers durch Trepow. atmosferă de nemuljumire, 
in England durch eins Ministerkrise, în zile întunecoase ca negura deasă 
în Frankreich durch den parla.|@in Decembrie, am mu EERS 
e Dës? întru nimie vremea sunetelor vesele 
mentarischen  Geheimauaschues, Es de clopote si a eteagurilor cari să 
Anirscht in den Raedern der Kriage-| gie 1a ferestre. Viteaza Rominie e 
maschine. Diese Maschine scheint zu ocupată, Capitala ef ei? si yopule. 
kompliziert. zu sein pg bedarf ernst- tie astivă, care n'a putut fugi îna- 
batter Reparaturen, um ihren Weg|inte de intrarea barbarilor, va fi. du- 
zum Siege wieder aufnehmen zulsä în sclavia austro-germanä ca sär- 
koennen. Waehrend die Rumasnen|manii beigisnf, sirbi, muntenegreni, 
zurueckweichen, planen’ die Deut-|polonezi si ca nenorocifif noştri 
schen Konstantins die Athener Ves. | compatrioți, din cele șapte departa- 
per, die Abschlachtumg aller Fyeun_|mente franceze încă ocupate, Ne- 
de dea Verbandes in Griechenlami, Multumirea se vede 
und warten auf den Vormarsch Fal-| Pt numar la id de jos ci şi la eet 
kenhayns und Mackönsens gegen die E Ba A £ 
Truppen Sarrailes, Wie man geht, (lg guverneib. alia. fg 
wetpt der  zielbewiisste deuteche li ce aa Bee pop d a 
Geist seine kolossalen Orfenieiven printr'o criză ministerială, în Franta 
fort und hat: wenigstens mit derje- | „into comisiune parlamentară, se, 
nigen in Rumaenien, die wir nieht|ostä. Rotile magina! de războtii sctr. 
hinreichend vorausgesehen haben, jire. Această macină pare a fi prea 
Erfolge gehabt. Die deutsehen Un- lcomplicată şi are navoe de reparații 
terseeboote wimmeln aut demm Meere | însemnate, spro æsi pıstea relua dru- 
{Zensurfuscke), kommen sogar ` rn lmag epre victorie. In timp ce romi- 


insuccesele Intelegeril 
în anul 1916 


„ta Frontiere’ din 10 Decembrie 
cortine articolul următor si lui Fre- 
derie Behclor, în care se descris cu o 


gie Hanten der Verbandstanechte [Iri se retrag, germani! but Constan- 


und beschiemen ihre Stasdie. Wern {t8 plănuese apusı] Atenei, mäceläri- 
men sich wegen dieter Unteraenhao- K Leier 4 com te ehe mag 
te nicht ia acht nimmt, so” werden | A Croda și așieantă, înaintarea ru! 
sie immer gefaehrlicher werden und | po x 


stark den Vorteil. der won ` unseren eh ai ee DAINA german, 
Verbuendeten waehrend zweier Jah- | constient: de tinta ge o urmăreşte. 
re gesicherten Freiheit der Mesre| continui ofensivele sale cološale gi 
beeintraächtigen; sie werden um 
bald selbst mit Blöckade befirohen: | Rominia, pe cara nof n'am prevăzu- 


e e —— 


Bucuresti, 20 Decemvrie 1916, 
Ordonanţă 


Cantisätie de păvură Bre îmciltati ajate n Geëuwteg 
Bucuresti sunt foarte mici; ducerea acestui product nu 
va fi posibilă câtva timp; din caura distrugerei, ou con- 
simtämäntul autorităților române, a puțurilor de petrol, 
Pentru oa depozitele existente să sürbind oât mat lung 
timp necesităților, se impune o ebthomie cât mai mare a 
tuminet electrice si a întrebuințăvet pâourei. 


Se ordonă: 


1. In casele particulare se admite intrebuinfarea 
Iuminet eleotrioe în cantitate de câte un kilovat pe săptă.- 
mână de fiecare abonat şi membru al familiei lut. Ofițerii 
inouarteruifi ori persoanele cari fac parte din armată, 
cu grad asimilat ofițerilor, se socotesc ca aparținând ja- 
miltei. 

2, Toate magazinele sunt obligate să suprime orice 
lampă de reclamă gi sd reducă consumul de curent cu 3/& 
din consumul actual. 

Magazinele se vor închide ta ceasurile. ? seara. 

3, Hotelurile, restaurantele, cafenelele, einematogra- 
fele, etc. vor consuma 3/4 mal putin din consumul de 
până acum. 

d. Iluminatul străzilor cu electricitate va fi redus la 


jumătate dela orele 9 seara. Bineinteles colțurile de străzi 


st pieţe vor fi luminate. Șoseaua Kiseleff şi bulevardul 
l. C. Brătianu nu vor mai fi iluminate eltestrie. Bulevar- 
dele Carol gi Elisabeta vor avea numai jumătate din îlu 
minatuljactual gi aceasta numai până in orele 11 noaptea ; 
dela aceustă oră vor fi aprinse simple lămpi de erientare 
(Proba din 19, 12 seara), 

Inaintea Ministerului de Lucrări Publice vor arde 
toată noaptea o serie de !dämpi, 

Toate lămpile de gaz aerian vor arde pând la orele 
11 noaptea. dela această ord jumătate din ee vor fi stinse, 

5, Acoantd ordonanţă nu se apiică edificiilor in cari 
sunt instalate autorităţi militare şi servicii, asemenea 
serviciilor oraşului, 

6, Această ordonanidi intră în vigoare în tun de 21 
Decemvrie a. ©, oreie 4 p. m. Contravenienpi vor fi pr 
depsigi până ia frei luni inchisoare si amenda până la 
1.000 mărci sau cu una din aceste pedepse 


7. Tramvaele electrice: 
a) Linia albastră se va închide; 
db) Tinta galbend va circula : 
De la orele 7—8 diminerţa | 
„ 12-2 post meridian ! ia câte 5 minute, 
s 6—8 seara Í 
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a8 
8. Toate cantitățile de: 

1) Brnzina grea; 

2) Tiret (motorină); 

3) Petral dela 10 litri în aus; 

4) Păcură, 
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poresiunen persoanelor parti ontare, 
re. an vor d.elara până n zina de A8 pne 
remorie, ore'e 5 p m., lu Min:sterui de Domenii Lë 
Locotenent Mütler Administrafia Militară a Eon 
mäntulnt Iınperiaf). Tonte relațiun lè $n 

viață, adiot : peatrol, benzină, mutorınd, 
adresate in acelag Ioe. 


Cantităţile nedeclarate vor fl confiscă? ou ocazia cer 
cetärilor oe se vor face, iar contravententul pedepsit cu 
inchisvare până la 3 luni şi amendă până ta 1.000 mărci 
sau ou una din aceste pedepse: 


iuvernământul Imperial. 


aflute în 


aonirtiţi. 
magrnaine, e 


păcură, vor f 


eur e), Ale‘ Tranepertkrise | ne misunä pe mere (cuvinte tälate 
ensufiuecke) hinzu, so werden wir | de cenzurii), sosese chiar în porturile 


acetată pii- ) 


Puterilor Intelegeri! si bombardează 
porturile dor. Dacă nu se va fine 
seamă de aceste submarine, ele vor 
deveni din ce în ce mat periculoasa, 
prejudicii  vun'ajul  libertetit 
mărilor, asigurată de aliaţi! nostri 
în cet do! ant din urmă: ne vor a» 
meninta în curind gi pe no! înşine 
‚cu blocada. Dacă ma! adiogăm ia a- 
astea scumpeiea (täe‘ ră a cenzuril), 
criza transportului (tăietură a tengu- 
rel), vom avea un slirsit de an ce va 
reprosenta un tabloü total, care de 
sigur nu ge poate spune că apar. 
ține celor maf luminoase si colorate 
m trandafirtü. Prin aceasta nu voim 
însă să producere a descurajare, ci ep 
îmdemnim le măsuri! energice, căci 
nol am trăit si timpuri ma! groazni- 
ea. pa Cart nu te vom mal trăi nicY- 
odată. Situaţia nu e departe de una 
disperată. (Urmează propuneri pen- 
tru o conducere ma! energică a răz- 
boiutui, după exemplul luf Lloyd 
George). e 
tt 0 fe 


BEKANNTMACHUNG! 


Einzelraisende Offiziere 
haben sich bei ihrem Eintreffen 
in Bukarest unverzüglich bei 
der Komandantur zu’ melden. 

Dort erhalten sie Quartier 
und Verpflegscheine. 

Selbsteinquar’arung 
ist verboten. 

oi Oifizier hat Anspruch 
auf freie Verpflegung mur in 
dem auf dem Verptiegschein 
bezeichneten Hotel. 

Speisen und Getränke, die 
in anderen Hotels, Cafes u. s. 
w.eingenommen werden, sind 
bar zu bezahlen. 


Kaiserliche Rommandantır, 


Bukarest, 


Uhr zu stellen, 


abends festgesetzt. 


falle Gefängnis tritt, 
fängnis bestraft, 


Bekanntmachung. 


Yon Mitternacht vom 24. auf den 25, 
Dezember ab ert im Bereich der fes. |tembrio va fi valabil în sfera 
tung Bukarest mittsleuronälsche Zeit. fel Bucureşti timpul Europe! centrale, | 

Es sind deshalb In genannter Nacht um| Pin această cauză ta orele 12 ale aces. 
12 Uhr Mitternach? sämtilche Uhren auf|tei aspii toate ceasurile vor fl date In. 


2. Der Ausschank von konzentrierten Alko- 
hol (Cognac, Likör und Schnaps) wird verboten. 
Zuwidervandlungen werden bis zu 3000. 
Mark, an deren Stelle im Nichtbeitreibungs- 


D l i | au 
| * Kundmachung ` 
MIT GENEHMIGUNG DES KAISERZ.. 

e GOUVERNEMENTS 


Zur Versergung der Bevoelkerung 
mit Zucker wird von Freitag, den 
22. 8. Derember 1918 an, în allen Po- 
lizeibezirken Zucker verteilt und ver. 
kauft 


Jede Familie hat Anspruch auf 1 
Kg, Zucker zum Prajse ven Lei 1.30 
pro Ka. 

Der Zucker wird ven der Polizei 
sur an jene Porsenen verkauft wer- 
den, welche im Rayon eines jeden 
Polizeibezirks wohnhaft cind, 

Was die Versorgung der Beroolke- 
rung mit Brennholz anbelangt, wird 
bekannt gemacht, dass mit Genah- 
migung des Kalsarlichen Gouvorne 
ments Kommissionen kehnfsFfeststel- 
lung, Reynirierung und Verteilung 
des Brennhelzes zusammengesetzt 
worden, welches bei den Privatper- 
sonen vorfindlich ist, die die Haupt- 
stadt verlassen haben. 

Die Kommissionen arbeiten in den 
einzelnen Polizelinspekteraten, wo 
diejenigen, die kein Holz haben, sich 
taenlich zwischen 9—12 Uhr vormit- 
Zens anmeldın koonnen, um in die 
Liste eingerchrieben zu werden, 

Die Verteilung wird im Verhaelte 
nis mit der zur Verfuesung: stehen- 
dan Brennkolzquantitast vergenom- 
men werden, 

Die an der Staatskerra anf Grund 
vorhergehonder Kundmachungsn 
eingszehlten Geldketraege werden 
beim Vorzeigen der Quittungen be 
ruecksichtigt, obne dass dieselben 
nochmals visisrt werden sollen, 

Der Preis fuer gehacktes Helz Ist 
Lei 27.50 pro 1.000 ka, 

Bukarest, 21/8, Dez. 1916. 

f. den Buorgermsister, 


‚I, POPOVICI 


22. 13 1915, 


E E SET 


% Pubie ti 
CU AUTORIZATIUNEA 7 
MINTULUI IMPERIAL 


Zahăr pentru fndestularea y 
lafiei se va împărţi st vinde la % 


Vineri 22 (9) Decembrie 1916, 


kilogram de zabăr, pe preţul de 
kilogramul, 

Se va vinde rahär de către 
numai persoanslor cari aŭ 
liul în ralonul fiecărei sooth. 

În ce privește indestularea pepu» 
late! cu lemne se face cunosont . 
ca aprobarea Guvernämintulni Im»; 
perial, s'aă instituit comisiani on 
teu constatarea, reohiziționarea 
distribuirea lenınelor de fot ce sa găsi 
sose [a locuinţele persoanelar tari eul 
părăsit Capitala, 

Comisiunile lucrează pe Inspestos 
rate de poliție, unds cel ce mu au 
lemne se pot adresa zilnic, între ~ 
relo 9 — 12 a. m, peaten a îi kuscrigy 


{ar} 


Distribuirea se va face în POPOR 
He co cantitatea CS Wiene dispons' 
bile. 

Sumele piătite la percepțiile Stas 
tulu în baza pubitcațiunilor anteri 
oare vor fl ținnte în seamă la præ 
zentere, fără a mal fl necesar să tia! 
vizate 

Prejul Jemnelor tälate este de wi 
27.58 pentru 1000 kgr: i 


Bucureşti, 21 (8) Decembrie, 1218, 
p. Primar, T, Popovici, 


m e n a 


Bucureşti, 22. 12. 1916. 


Ordonanţă 


Deia miezul nopți! de 24 spre 25 Dës 


tortăre» 


napoi cu o oră, adică vor fi p use da ©! 


reie ii. 


Kaiserliches Geuvernement 
a avut suce cel mifin cu aceea dinj Gëtter EE EE E H 


VERORDNUNG. 


1. Die Polizeistunde für die Restaurants und 
Cafes in der Stadt Bukarest wird auf 10 Uhri nelelor în oras 


OR 


1. Ora închi 


până la 1 an. 


Der Miitärpolizeimeister, 


Bukarest den 20. 12. 16. 


Proclamation ! 


Die Einwohner aller Land- 
gemeinden innerhalb des Fes- 
tungsgürtels der Festung Bu- 
karest haben alle Pierde ohne 
jede -Ausnahme, die sich in 
ihrem Besitz oder Pflege be- 
finden, am Montag. den 25. 
2. 15 zwischen 10 Uhr Vorm. 
md 3 Uhr Nachm auf dem 
Bürgermeisteramt ihrer zustän- 
dgen Kreisstadt anzumelden. 

Dortselbst wird ein Gen- 
dăm die Meldungen entgegen, 
namen, 

„uwiderhandlungen werden 


biszu 2 Jahren bestraft. 
Kaiserl. Genvernement. 


— me 


Buuresti, 20 Dec. st. n. 191 
Proclamatiune 


Lquitorii din toate comu- 
nele rale din interiorul cen- 
turei forturilor cetaței Bucu- 
resti unt chemați a-și declara 
în ziu de 1 (25) Decemvrie, 


intre tele 10 a. m. si 3 p. | 


A .. H ’ 
la priăriile respective, toți 
caii, fi excepție, cari sunt 
in possiunea sau îngrijirea 
r 


La pimărie un jandarm va 
primi dtiarațiunile. 


Contrsentiunile se vor pe- 


depsi cu menzi sau închisoare | hältnis zu dem zur Verfügun 


până la oi ani, 


uuvernnârtal Imnertal, 
SOC 


‚ Borhaimer 
, BtradClemerţei 


kisiklauiges Haus 


fu alle 


Haarzbeiten 


( 
Ò 
a 


Kundmachung, 


mit Genekmigung des 


Guvernämäntul Imperal. | 


DONANTA 


be) 
derei Restaurantelor și Cafe. 
ul Bucureşti este la 10 seara, 


2. Vânzarea alcoholului concentrat (Cog-| 
nat, Licor și Tuicä) este interzisă, 
nm 


=e 


Contravenientii vor fi amendaţi până la suma; 
oder bis zu 1 Jahre Ge- de 3000 Marci sau pedepsiți cu închisoare | | 


i 
Prehortul Politiei Militare " 


ublleatlung ` 


cu autorizarea 


KAISERLICHEN Con? CaNEMENTS GUVERNAMANTULUL IBERIA ` 


mn 


Zur Versorgung der Bevöl- 
kerung mit Zucker wird von 
Freitag, 22/9. Dezember 1916, 


rg 


Zahăr pentru îndestularea| 
populației, se va împarți Și | 


secțiile polljienești cu începere ge ` 


Fiecare familio are dreptul la wg) 


pe lista. je 


mitGeldstrafe oder = 


>| Grund voıhergehurider Kund- 


sich igt, ohne dass dieselben 


ab, in allen Polizeibezirken | Vinde la toate secţiile poliție. 

Zucker verteilt und verkauft. |neşti cu începere de Vineri 22/9 
Jede Familie hat Anspruch | Decembrie 1916. 

auf I Kg. Zucker zum Preise] Fiecare familie are dreptul 


von Lei 1,30 Ke, 
Der Zucker wird von der]? Un ker. zahar, pe prețul de 


Polizei nur an jene Personen | 1:30 kilogramul. | 
verkauft werden. welche im) Se va vinde zahăr de că-i 
Rayon eines jeden Polizeibe.Itre secţii, numai persoanelor | 
woirsz khnhaft sind. cari au domiciliul în raionul! 
Was die Versorgung derlțiecărei sectii | 

Bevölkerung mit Brennholz. së 
anbelafigt, wird bekannt ge- In ce priveste indestularea 
macht, dass mit Genehmigung |POpulafiei' cu lemne, se face; 
cunoscut că, cu aprobarea Gu.' 


d:s Kaiserlichen  Gouverne- 
vernămiîntului Imperial, s'au in.. 


ments Komissionen zur Fest- 
stellung, Requirierung und Ver- stituit comisiuni pentru consta. i 
tarea, rechizitionarea si distri-! 


teilung des Brennholzes zu- 
sammengesetzt werden, die sich 
bei Privatpersonen, vorfinden, |Puirea lemnelor de foc ce se 
die die Hauptstadt verlassen|găsesc la locuințele persoa- 
haben. kan nelor cari au päräsit Capitala. 
Die Komissionen arbeiten in Comisiunile 1 ? 
den einzelnen Polizeiinspekto- e „ud EEN 
raten, wo diejenigen, die kein) SPECtorate de Poliţie, unde cei 
Holz haben, sich  tăglichice nu au lemne, se pot adre- 
zwischen 2-12 Uhr vormittags|sa zilnic, între orele 9 — 12 
anmelden können, um in diela. m. pentru a îi înscriși pe 


Liste “ingeschrieben zu werden. liste, 
Die Vert, ilung wird im Ver- 


-E 


Distribuirea se va fate în 
stehenden Brennholzvorrat vor- | PFOPOrfie cu cantitatea de lem- 
genomin werden. ne disponibile. | 
e at S 
ie an der Staatskasse auf! Sumele plătite Ja percepțiile 


Statului în baza publicaţiuni- 
lor anterioare, vor fi ținute în 
seamă la prezentare, fară a 
mai fi necesar sa fie vizate. . 


machungen eingezahlten Geld- 
beträge werden beim Vorzei- 
gen der Quittungen bertick- 


ae a d ge gi Prețul lemnelor täete este 
‘rauchen. 

Der Preis für gehacktes Holz |“ Il 27.50 pentru 1000 Ki. 
ist Lei 27, 50 pro 1000 Kg,|Iograme, | 


Bukarest, 21./8..Dez. 1916, 
L Der Buergermeister 


T. Popovid. 


Bucureşti 81/8 Dec. 1916. 
p. Primar, T. Popovici 
mmm lf 
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d Ges ek — Cf 
erte Mütter ` 
‚primeno ziarul pe 5 bant dacă 
a paieé gela Adninistrafie 
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- Refugiații ` 


“ Din partea unui corespondent 


-a alungat, la apropierea tru- 
elor noastre, atit din capitala 
În cureti cit şi 
"Acum trebue s 
înfumurarea, cu eare aŭ predi 
igat şi determinat războiul. La 
festivități şi banchete, la adu- 
päri gi pe strade, cuvîntul de 
räzboiü’ a avut efectul unui 
Win îmbătător. Dezmeticirea n 
Ivenit curind: și sperăm că pe- 
'deapsa va lovi, înainte de toate, 
pe cei vinovaţi. l 
' Corespondentul neutra serie: 
NM. 


Mm reghmea Bucureştilor, Tasilor 
si Galafilor se petrec lucruri, cari 
bunt de natură să pue în umbră 
toata grozăviile, fa car! a dat naş- 
tere războiul pină acum. E vorba 
Me armata de refugiatl. romini, că- 
E li se refuză trecerea in Rusta, 
ach cel care caută să scape mu 
dispune de inseinmate sume) Cores- 
pondentul unul ziar francez, dot om- 
respondentfl american! si ainu! nor- 
Res al fost, în aceste puncte, 
(martori! unon barbarii îngrozitoa- 
je din partea funcționarilor şi mi- 
jitarilor rast. Aceşti domni, cari aŭ 
fost somaţi în Bucureşti să-şi pă- 
Täseascä tocul activității lor, ne 
ma! fiind de comunicat nimic plă- 
but, aŭ sosit acuma pe pămintul st- 
edez și relatează: WH 
+ Nic! mu se poate Mescrie în a- 
mănunțimi ceeace se petrece aco- 
jo. Catastrofa a survenit peste 
hoapte. Din Bucureşti se îndrep- 
lează încă dela 17, 18 şi 19 Noem- 
brie um puhoi imens de refugiați 
spre răsărit. Guvernul ronn a fa- 
vorizat plecarea, de oarece locul- 
tori, din ce în ce mal muilți şi mal 
săraci, al sosit din Muntenia în 
Capitală şi de oarece, dim cauza 
lipse! de medici şi medicamente, aŭ 
izbucnit în oraş epidemii, mal o 
geamă tifosut şi dizenteria, ceeace 
A mal sporit zăpăceala fără sea- 
imän. (După oarecare împojrivire, 
autorităţile romine aŭ pus trenul la 
klispozitia refugiaților. Komanda- 
inentul forțelor ruseşti a protestat 
insă contra aceste! mäsurf.’ Cine a 
avut noroc a mal ajuns pină la Foc- 
Ban! (la nord-vest de Galati-Reni); 
toţi cel veniti pe urmă ap trebuit 
pă se scoboare încă mal înainte la 
Stațiile intermediare. Si atunci sa 
petrecut ceva, care face să se strin- 
'gă orice inimă omenească. S'aii 
'măscut lupte sălbatice si singeroa- 
se intre militarii rominf şi cel rusi, 
precum și între refugiați şi ruşi, 
cînd massele flăminde, îngheţate și 
lipsite de mijloace ale celor lipsiţi 
de patrie, gonite din trenuri, s'a a- 
muncat îm disperarea lor, când a în 
ceput să se întunece, asupra unul 
depozit de provizii a! rușilor. Trei 
patru zile nu primiseră nimic de 
- timâneare. Totul fusese confiscat cu 
eg mal mare lipsă: de scrupul de 
către armată, fără să se plătească. 
“Toată lumea se plingea de arbitra- 
'yiul ofiterilor rusi, Țăranii si oră 
, ‚senif eraf ei înşişi jefuiti de ulti- 
“mele lor merinde, Căci sistemul 
întrebuințat de aus! mut era altceva 
decit prădare si jefuire. Toate în- 
cercările oştire! romine de a împie- 
„dica această purtare aŭ fost zadar- 
„nice... Toate autorităţile romine de 
pe această linie s'aii văzut ostndi- 
«te la neputinţă, Trenurile soseat, în 
cele din urmă, îm întregime sub 
|comducerea si paza ruşilor, pe cînd 


E 


- zs 


GE 
Ei 


fie desprinse si minate pe o linie 


jamoartă, unde cămin să stea mal 


departe saii unde sunt golite de 


WE îm Redactia si 


sprinteni? soldaţi mus!, fără să se! 
neutra ne sosește din Stockhoim | soootească necesar ca ministerul a- 
vestea despre refu ìații români cesta Sati aosla să fie Instilntat un- 

e cari conştiinţa lor încărcată: de se găseşte transportul intreg saŭ 


părți dintriinsub + 


Ruşii nai nic! timp, nid forte, 


din alte orase. old dorint! de a se ocupa cu ase- 
ispâşească greu menea „nimicuri“, Obiectele ră- 


min zile întreg! pe pămîntul gol, 
expuse vintului şi vreme! rele, pi- 
më cînd cineva se îndură si le trans- 
portä mal departe pe care saŭ tră- 
isuri, In cotro? Ştie numai Dumne- 
zei, Unele documente importante 
mw vor ma! apare niciodată saü 
foarte tirzil. Din cauza zäpäcelel 
care domnea, a suferit gi regina 
Maia Ea a dispus să împacheteze 
la palatul din București cîteva o- 
biecte, la cart ține. Şi-a fäout însă 
şi dinsa ca şi alții socoteala fără 
mi, stăpinitori! nemärginifi a! li- 
nilon ferate. In laşi, regina s'a a- 
rätat furioasă, cînd a trebuit să fie 
Išsat% în nesiguranță despre soar- 
ta obiectelor așteptate. Cînd gene- 
ralil ruşi sunt bins dispuşi, daŭ la 
gramiță, ła plingerile personalități- 


tor marcante, răspunsul: „Necesi-: 
tăți superioare“, EI dai din umeri, 


si se gîndesc la orice altceva decit, 


la durerile mici şi mar! ale regine- 
tor şi miniştrilor, y 

Se pare că toate proviziunile de 
alimente 
le din Moldova aŭ fost sechestrate 
de ruşi. La frontieră aŭ început să 
se dea grai temerilor Că foametea 
va izbucni printre milioanele de 
civili nevinovaţi, dacă va, lipsi im- 
portul din Muntenia. Pînă acum se 
mai putea trăi in Moldova, provi- 
ziunile erai tocmaï atita cît trebu- 


i 


epozitate priv hambare- {, 


jaŭ ca să satisfacă nevoile. Din Ru» | 


sia mu vin decât soldaţi si muniti- 
uni, en toată vecinätaea Odesel, 
care, fără îndoială, este bine apro- 
vizionatä ou toate. După cum s’a 
anunțat, Rusia mu lasă să intre in 
țară pe rominiY lipsiţi de mijloace. 
Cine mu posedă cel puțini 500 ruble 
in numerar si 250 ruble pentru un 
copii nu poate trece granita. Bă- 


ried? si bolnavii trebue să dove- (pe stäpinire pe punctul de sprijin 
dească cum că posed sume si malja tunelului dela (Mestecăneşti. 


mari, La 19 Noembrie suma ce li 


mult, de oarece rușii mu vor să'și, 


încarce căile ferate si mici să-şi 
mărească numărul săracilor, 
Toate încercările de a se forma 
un comitet de ajutorare pentru 
micşorarea mizeriei grozave a şi- 
murilor de refugiați, car! se mă- 
reso din zi în zi, aŭ eswat, deşi re-, 
gina pune totul în mişcare spre a 
se procura cel puțin piine acelor 
oameni: cari aşteaptă scäparea, în 
ploae şi, ger, fără mici un adăpost. 
Chiar la laşi scumpetea este aşa de 
mare, că se simt fericiți acel car! 
îşi pot procura vu prețuri fantasti- 
ce ceva piine, carne — în totdeauna 
megătită — sali cafea. Toţi restau- 
ratoril trebile së servească, în pri- 
mul rind, pe Militatif ruşi. Militari 
romînt nu saii mal văzut la fast 
Intre laşi, Focşani si Calaţi refugi- 
aţi! se împrăştie prim localităţile 
mici, fiindcă chiar în oraşe/brovizi- 
ile sunt pe sfirşite. Toate vehicu- 
lele se sechestrează de ruși, pen- 
tra transporturile lor. Orice împo- 
trivire din partea proprietarilor se 
pedepseşte cu moartea. De oarece 
mhumărul cailor cari se întrebuin- 
teazä e insuficient, se mal ia şi va- 
cile ca o compensație, la caz că 
maŭ fost rechizitionate. maï înain- 


'soldaţi! rominf treceaŭ dim ce înce |te pentru marile trebuinfi ale ar- 


anal mult de 
"lor prigoniți, 
(si arbitrariul rus aŭ atins gradul cel 
‘mal înalt, saii născut ciocniri sIn- 
geroase, 
jesit ma! răii, din cauza superioritä- 
Kl adversarilor. Cind primari! si 


partea compatriotilor | Matei ruse. La plata unor despă- 
Cind lipsa rominilor] subiri nici că se gindeso aceşti 


domni, cart procedează ca miste 


din car! însă rominiY ati meşte cu amaral printre locuitor 


Chiar martori rusofili al acesto: 
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Teatbul de război occidental: 
Frontul feldzareşalalai prinții Lespolă 


O ———— og Sen Soltau 


S—11 (fos? „Adaverul‘) 
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MARELE CARTIER GENERAL, 002 Dadembrie 1316 


i ka 
A 


ec 


al Bavariei ` 


în apropiere da coastă, în regiunea Somme şi pe malul răsăritean al Mou» 
sel, activitatea arilterii a crescut în orela de după amiază. 


Pe ser, un post belgian a fos? ridicat, 
Teatrul de război oriental: 


4 


Bentunsu! Dunei ei pe Stochod, 


Frontal izlămareşalalai priäful Leopold al Bavariei: 
focul de artilerie al ruşilor a durat mailiulul, ca Frederic cel mare, Napo- 


me Sg poate prevedea cu siguran- 
tă; el me merge înapol, pentru că 
singele rece nu lasă loc in sufle- 
tu! Fin saù laşităţii. Ceea ce se 
cere este spirit de inițiativă, dorul 
inventivității, curaj, și ciud se cer 
acestea, dovedeşte că Joiire nu le 
posedă“? 

Ar fi prematur Să-ţi formez! o 
părere definitivă şi sigură asupra 
tuturor acestor: probleme acum, 
cînd,ne aflăm în război si eveni- 
mentele sunt încă îm curs. Atita în- 


|să se poate spune de pe acum — 


conducîndu-ne după evenimente — 


Dică: Joffre era om conducător. de 


'Tarmat& capabil, deşi îi lipseşte ge- 


niul marilor maeştri al artel războ- 


muit timp. Atacul dat de doug compănii inamice fa sudest de Riga a fost ras-}leon, Moltke, Hindenburg. Desi i-a 


Pins. 


La nordest de Zalocze, trupe ofensive germane au pătruns în prime 


lipsit ceea ce Napoleon numea „le 


to două |icu saore“, acel spirit de entuziasm, 


Poziții ruseşti şi in satul Zwyıyn şi s'au întors după aruhcarea în ddr a 4 a- (care, cu puterea geniului, trece 
runcătoare ds mine cu 34 de prizonieri şi 2 mitraliere. 


„Frontul generalului erhiducele Iosef: ei 


tugului) à det greş. 


Armata feldmäresalulgi von Mackensen: 


in Muntenia, situatia a rămas neschimbată, `>" 


Armata dobrogsană a făcut progrsse şi a fuat 909 


Frontul macelioneaus 
Pe Struma mici Iasäsrär de patrula, 


E 


"LAT 


de prizonieri ruşi. 


Primul comandant al Cartierutui gangral 


LUDENDORFF 


Lp ip z 
3 Ba Cine! asalturi combinate cu vio- 
re lente atacuri de artilerie aŭ eşuat 
Ausiro ei ngar in fața rezistentel.dirze a bravului 
—— regiment austro-ungar de jandarmi 
Viena, 21 Decembrie |glotaşt, cu excelenta colaborare al. 
Frontul Oriental ` artileriei noastre.. 
Armata generalutuf\feldmaresal y. i ai Tri E 
MACKENSEN Frontut prințului Leopold de 


Bavaria 
In munți! din răsăritul Munteniei ! 
activitate sporită de artilerie. 


Armata generalului arhiducele 
"Ioseph 


Erë aŭ încercat ruşii din noŭ 


2 


La trupele austro-ungare ziua a 
trecut în linişte. 


“Teatrul italian $f ide sud-est 
së Nimic important. 

V. HOEFER 
Locot.-feldmaresal 


i 


Comunicat otoman 


Vogstamtinopol, 22 Decembrie 
La graniţa: Persiei un. escadron 
duşman a fost gonit de focul nestru 
la 25 de kilometri la nord de Hama 
dan. e e 

Pe frontul Tigrului s'a redus la tă 
cere o baterie de cîmp ia sud de Fel 
lahi. Inamicul continyä să bombar 
deze pozitiunile noastre, dar fără, 
succes. mn, Mg 

Pe celelalte fronturi nimic impor- 
tant. 


Cifrele prăzii din Bucureşti, ou sta- 
bilimentele găsite acolo, ca arse- 
nalul, pirotehnia şi unica pulberărie 
modernă a Romîniei, mai putut fi 
trecute însă în aceste cifre. Nu mai 
puţin mare e prada în material! ru- 
lant # 137 (din 700) locomotive, 
4000 (din 18000) vagoane de cale 
ferată. Și, din fericire, aŭ fost cap- 
turate şi uriaşe proviziuni de cere- 
ale, fructe, petrol, etc., de oarece 
cerealele, în mare parte, nu eraü 
încă treerate şi, pe de altă parte, 
Iminenta evacuare a Enli Siretului |rominii, în retragerea lor asemä- 
Zuerich, 16 Decembrte ‚nätoare cu fuga, maŭ mal avut timp 
„Corriere della Sera“ anunţă: Nici:să distrugă sistematic proviziunile 
linia Siretului nu va putea fi apărată! înmagazinate. Chiar şi marile ma- 
de ruși şi de romin! si vă fi probabil! gazine, în cari era depozitată re- 
tt iii ear RE RW colta din anul trecut cumpäratä de 
te însă pe linia tulu, KH SE fa - 
er bas A partea rusilor care pro-| El a fost găsită îm mare par- 
mite să aibă şansă de succes, dacă id. 
se va produce la timp ofensiva Alia-| Instalaţiile industriale din terito- 
iilor pentru descongestionarea îron-! riul petrolifer dela Cimpina-Ploeşti 
tului de aci, finind angajate forțelelaă fost, de asemenea aproape 
inamicului, (E vorba, de sigur, in 9-1, totul intacte sai făcute inutili- 


externe se va stabili la Petersburg, 
unds probabil va pleca si Brătianu: 
Majoritatea, celorlalte ministere se 
vor instala mal întîi la Kiew, spre! 
a aştepta dacă Rominia va dispare 
cu Gott), Se spune că şi Camera va 
fi transferată la Petersburg. 

Regele şi-ar fi exprimat în mod 
hotărit dorinţa de a nu fi mai mult) 
ca o săptămină cespetele Rusiei. Ell 
vrea. să plece, prin Rusia gi Scandi- | 
navia, în Anglia. 


eoastă ştire da o simplă combina- 


tiune. Red.). 


Puhoiul refugiaților română 
„Rieci“ scrie din Chisinäü des 
pre puhoiul mereü crescind de refü- 
giat! rominY. Toate nodurile căii fe- 
rate sudvestice sint arhipline de re 


fugiaţi romîni îmbrăcaţi in zdrente 
După cum anunţă consulii greci din 
cazaci. Astfel, mizeria se cumpă- | Odesa, în Rusia de sud aŭ sosit St: 

in! 
Rominia. Cel mat mulţi se găsesc în! 


acuma peste 15.000 de refugiaţi 


fapte declară că. ruși! s'ait instalat ‚ea mal neagră mizerie, 


funcţionari! polițienești ati voit să |in Rominta va duşmani și cuceri- 


|telegrafieze guvernuluf lor proce- [Ok 


“deurile acestea scandaloasg, aŭ fost | a 


‚Rachist. Chiar si miniştri! sunt cu 
t 


!sinchisit de protestările generalilor 
tomin. 7 
t Domnsşte o zăpăceală nespusă. 


“transporturilor si serviciului sanl- 
‚tar. Observatorul neutru capătă 
‘impresia că eusi umblă după pre- 
(texte spre giel indreptäti Incetinea- 
fa mișcărilor lor. Numa! în îmviniuiry 
reciproce constă intensitatea cola- 
borări! acestor aliați, car! stati fa- 
tA in fată ou-sentimente de cea mal 
aprigă dușmănie. Mina guvernului 
'vomin mu se ma? simțea în Bucu: 
"rest încă dela mijlocul Juge! Noem- 
“brie. S'a văzut munal cum se pre- 


‘gätça să fugă la last, Nu arareori! gätese să plere din Taşi. 


totul neputincios! în interiorul zo-| ena ame A 
inel de război. Ruşii gid mu s'aă! Un apal că: 4 


e 


min“ 
Stokholm. 18 Decembrie. 


Prada de pänä acum 
în România 


rea Rominiei măcar cä.n’aü putut 
fi bine tăinuite in sträinätatea dus- 


Prefectura orașului lași face cunos |Mană, totuşi se încearcă acum a 
l cut printr'un decret regal, că des-|se însenina starea de spirit poso- 
Rusi! acuză pe aliaţii lor din Ro- j|chiderea parlamentului a fost din|morită a populaţiei prin faptul că 
“minta de incapacitatea organizări! noü aminată si amume din cauza presa susține cu îndrăzneală că ar- 
greutăților circulații si spre a per jmata romînă este încă intactă şi 


mite corpurile legiuitoare o activi 
| tate cît mai iM X posibilă, Are- 
leag! greutăţi de circulatie ati fost da 
cisive Pentru distribuirea popumsfier 
orăşenc:ii şi desena za: + tul 
ritiiților, care tree în parte pe terito 
riul aliaţilor. 


"învingătorul ar fi obținut numai 


o 
mică pradă. 

„Petit Parisien“ merge mal de- 
parte şi stabileşte că „Germanii 
n'ar fi găsit pradă nicäeri“. 

De aceea pare oportun să dăm 
un scurt sumar de prizonierii şi 


Trecersa în Dietz 2 ministerelor |prada de război ce aŭ făcut trupele 


romte 
Stockholm, 16 Decembrie. 


Diferite ministero romfne se pre- Prizonier, între cară mal mult de | Rominia. 
Ultimul 1000 ofițeri (conform conumicate-! 


| 


noästre victorioase. Pină la 10 De- 
cembrie 1916 aŭ fost aduşi 145.009 


s'a intimplat, ca la mici stafiun! in- | consiliu de miniştri, cate a avut ca- lor oficiale dela 17 și 13 Drcembrie, 


LU 


zabile doar pentru scurtă vreme, 
astfel că întreaga exploatare poa- 
te fi reinceputä cît de curiad. 

Este de sine inteles.cä presa 
dușmană ascunde cititorilor să! a- 
cest rezultat al campanie! romi- 
meşti. Dar ca să-l tăgădueşti cu de- 
sävirsire, cum face „Petit Parisi- 


jä presa rusească este maï- cin- 
stită, după cum reiese din urmätoa- 
irea aserfiune a ziarului „Rieci“ din 
|Petersburg, extrasă din „Berner 
Bund“: Cacerirea Serbiei a pus la 
dispoziția germanilor numa! o cale 
feratäla Constantinopol; cucerind 
Rominia, aŭ căpătat acum 3 căi fe- 
rate. Afară de aceasta, se află la 
dispoziția germanilor gizantica ar- 
teră a Dunärel pentru trupe şi tran 
sporturi. Aliaţii! vor trebui probabil 
să renunțe pentru totdeauna fa o 
ofensivă dela Salonic. Din cauză că 
pe lîngă aceasta, germanii vor gă- 
si în Rominia mari proviziuni de 
cereale. preoum Şi izvoare de pe- 
trol, mine de aramă şi nichel, în- 
vingerca Romîniei este cea mal 
mare menorocire pentru AliatY. Lup- 
ta pe teatrul de război romit este 
un fapt hotărîtor al acestul război“. 

Această elegie a ziarului „Rieci“ 


ne arată mai bine, decît numerele{ 


sobre ale prăzii, întreaga mărime 
și importanță a victoriei noastre in 


% 


cate ii Cale t i | Corespondentul din Stockholm al Hervé serie: „El 
termediare vagoane cu obiecte ale | racterul unui constiu Ge coroană "uc ul s'a sporit muult între fimp);izjamılu! „Berliner Lok 


"guvernului din diferite mimietera că tovin nariicivurea Gui nilue politici ;422 tunuri de cîmp (din cele 800, pe la nunfa: 
bag i 


len“, nu este permis. In această pri- | 


aŭ căzut în mîinile Puterilor Cen- 
trale si aliaților tor 60 la sută din 
proviziuni, si anume: 2,5 milioane 
hectolitri griü, un milion secară, 
7.75 milioane orz, 8.39 milioane po- 
rumb, in total ca la 25 milioane hec- 
tolitri. 


soffre 

Generalisîmul francez de pinä a- 
cum, Joffre, a fost scos din înalta” 
situație si Jod săii a fost luat de 
generalul Nivelle. Acesta primeşte 
comanda supremă a armatelor din 
Franţa; armata din Orient ou se a- 
(ES sub comanda sa. Joffre va det. 
ne rolul de sfetnic specialist al gu- 
vermuluf cu privire la conducerea 
războiului. Postul saü în viitor va 
fl, aşa dar, numai de sfătuitor şi nu 
ide acţiune, şi nu ne putem ascunde 
convingerea că scoaterea lu! Joffre 
din postu'! de generalisim inseam- 
ină o mazilire, © destituire deghiza- 
tă. Li 

Joffre s'a näsout la 4 Ianuarie 
1852, din părinți din pătura miilo- 
cie, da Rivesaltes, în apropiere de 
granita Spaniei. El este dar, fran- 
cez de ka Sud. La 1870—71 a bat 
parte ta asediul Parisului ca locote- 
nent şi comandant de batalion, Mai 
‚tirzii a luptat în colonii; a luptat 
ifr Sahara unde a fost conducătorul 
coloanei care a despresurat Tim- 
buctu şi s'a distins în Madagascar. 

Inainte de a ajunge la gradul de 
comandant de corp de armată, a 
trecut prin filiera obişnuită a ofi- 
|terilor framoezi. La începutul räz- 
boiuluf, era ajutoral şefului consili- 
ului superior de război, aşa că avea 
conducerea de fapt a războiului, pe 
cînd ministrul de război era şeful 
consiliului superior de război nu- 
mai cu numele. Joffre primi coman- 
da armate! de nord-est şi In cele 
din urmă — înainte de expirarea 
anului — comanda supremă asupra 
întregii! armate franceze, inclusiv 
cea. din Orient. 

Gart së, fie causele cari aŭ dus 
la scoaterea lui din comanda su- 
premă? Nu a îndreptățit” marile 
speranfe pe cari întreaga Frantä şi 
le pusese într'insul? E Joffre „— 
„Papa Joffre“, cum îl zic francezi] 
— de fapt un Fabius Cunctator, cu 
care ei îl compară, şi despre care 
nu înaintează, 


N 


alanzeiger“ | pentru că pmidenta îl interzice ori- 


ce întreprindere al cărel rezultat 


peste toate dificultăţile şi, la caz de 
nevoe, lucrează contrariü tuturor 
reguielor experienţe! şi cu toate că, 


| ps _- lin activitatea sa, H Hrena. 
Un atac de noapte dat do duşman pe Cznelemer (a nord de valea Tro-| activitatea sa, lipseste măreția 


stilul mare si originalitatea, totuşi 
Joffre a făcut tot posibilul pentru 
patria sa, după cum trebue s’o re- 
cunoască si dușmanul. De si toate 
întreprinderile sale eraü conduse 
de ceva tipic, totuși n i se poate 
centesta aptitudinea că a ştiut să 
së folosească de experietifele fă- 


cute înaintea şi în timpul räzbolu- 


luă, că planurile’ erai bine chibzu- 
ite şi întocmite şi că a ştiut să le 
pună în aplicare cu o energie de 
tier. Dacă maŭ fost încununate cu 
un succes deplin, nu-i atît din oi. 
na sa, cît a conditiunilor de luptă si, 


Jm special, superiorității comanda- 
I mentuluă german si vitejie! soldați- 


lor germani. Imputarea de neacti- 
vitate, ce'i se aduce lu! Joffre, este, 
desigur, nedreaptă; Joffre a ţinut 
sus ideia ofensive! si în timpul räz- 
boiulul de pozitiuny pe frontul de 


Vest, care durează de peste doi. 


anf, cum © dovedesc marile şi re- 
petatele încercări! de ruperea fron- 
tul, Trebue să i se recunoască 
temacitatea cu care a-reimoit mereit- 
încercările sale infructwoase de a 
rupe frontul german, în lupta de 
iarnă din Champagne, la Lille şi în 
urmă ia Somme. 

Dacă Joffre a pierdut acum În- 
orederea Franţe!, pe care o poseda 
înainte în aşa maré măsură, a- 
ceasta se datoreste merealizări! u- 
nor succese mari si hotäritoare. In 
totdeauna poporul francez a osin- 
dit pe menororiți! Säit generali, si 
pentru fiecare mesucces trebue să 
"e găsească un tap ispăşitor, A- 
seasta e înăscut în caracterul nafl- 
onal al francezului, 


Hindenburg 


despre război şi pace 


* Cunoscutul corespondent al | 


ziarului „New-York World” 
Carol v. Wiogand, a fost 
primit de curind la marele 
‘cartier general, de generalul 
‚feldmanesal v. Hindenburg, 
cu care a avut o convorbire. 
Din maportul säü extragem 
următoarele amănunte : 


„Situaţia noastră militară, a de- 
clarat feldmareșalul v. Hindenburg, 
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Britanie, Canada, Australia, N 
otet ma de Sud, ~ 
ptul, Rusia Franţa, Ja a, & 
talia, Portugalia, Serbia. Ve wë 
sru Și Bominia a ; * vi 
„Şi industria și Ananfefe Amarlı. 
cel, intrerupse feldmareșalul, - + 
» — O ver obtine prin Wi 
ren Tärboluluf 2% eech wéi 7 
„Nu, fu răspunsul seur SCH 
a D 
aspru al feldmareșalului“ Ge ES 
ta se poate răspunde numai cu un 
ne hotărît“, De 24 
„Pentru ce dar să ss con 
tinus 
războiul şi să se mă ER . 
menit ?" o ia ée Gi 
„Intrebatf partea erslatr e 
mine”, a fost răspunsul gt 
„Pot deduce de aci. întrebă K 
respondentul mat departe, ah au! 
fi dispuşi să încheiațy pace? ` 


„indatä ce vom fi 1ä 
lor Intelegerii vointa Sa 


punse Hindenbure 
KM KS u a% H 
GR E 


„Și această voinţă 


„Ca puterile aliate ale 1 elegeu, 
rii să vadă si să se deeg A E 
aŭ zdrobit Germania şi că m'o vor 
putea zdrobi miciodată, precum niet 
pe aliații ci, după cum aŭ proectaţ 
de mult; ca să se dea siguranța ger 
cesară pentru viitoarea er ! 
Poporului german si aliaților. să 
în contra ‚repetärif une! ase ode 
conjurațiun! în vederea aceluiag 
scop, şi ca Puterile Centrale. să res 
cunoască Germaniei şi aliaților säf 
dreptul de a se dezvolta în concu 
rent? pașnică, cu aceleaşi drep. 
turi si, prerogative, de carl: se 
cură celelalte naţiuni“, Wie 

După declaratia sa ax ep 
Gel a de n'a sävtı d 
uni, nu ar obfine-o nie 
prelungirsa Be ag var 

Wiegand a “ntrebät pe feldmars 

şal, dacă n'ar consimfi să deu ou» 

recari amănunte! ta, upra 
situaţie. D a Zi wé 

„Rominia vorbeşte gent sine 
zise el; Sarrail, cu ctudatui sid 
conglomerat de popoare de toate 
culorile: ruşi, englezi, australieni 
francezi, sirbf, italieni, negri şi gate 
beni, are _puţină. perspectivă să 
obțină mult pe frontul Saloni 
cu o armată compusă din elemente 
atît de. disparate, Salvat-aŭ rugit 
nesäbuitii de romini? Străbătut- 
în Apus francezii si englezii prin 
îrontul nostru? Intpebaţi-l, pe or 
noare şi conștiință, dacă cel cîţiva 
chilometri, pe cari i-alı reeistigat, 
merită marele pret ce nù plătit“, 

„Dar el fac opintiri herculane şi 
pregătiri uriaşe pentru primă Vas 
ră“, obiectă corespondentul, ` — 

„Si nof“, răspunse repede Hin- 
denburg. Tei 

„Ce raport de “forțe există între 

Germania cu aliaţii e! și puterile 

Intelegerii?" $ a S dë 

„Intru-ce priveşte numărul, In- 
telegerea este,. fireşte, superioară 
"Puterilor Centrale, dar, această str 
|perioritate n'a fost suficientă, EA 

D Li 
trea 


tru a ocroti micile, popoare, _ 
[combat pentru statele mati $i, k 
|bue să se sacrifice pentru ele. B 
gia, Serbia, Muntenegru si Ro: 
nia sunt asemenea victime ale 
țelegerii. Aceste nume sunt carac 
teristice pentru situația de azi, 

pă cum o arată părțile războiului, 
Mai sunt qaracteristice pentru a- 
{masa ironie şi ipocrizia Angliel, de 
la fi intrat în război pentru ocre i 


este favorabilă pe toate fronturile. |rea popoarelor mici“. ` 


In: Romiînia este excelentă. Anul 


„Inţelegerea atribue multe din 


Vë 
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1916, al căruă sfirsit coincide ou pri- 
ma jumătate a anului al treilea de 
război, se închee cu succes şi re: 
zultate vădite pentru Germania si 
aliaţii ei. Putem fi mulţumiţi cu a- 
nul expirat, si sîntem mulţumiţi si 
In ine ee Sintem recunoscä- 
tori pentru trecut, mulţumiţi cu ceea E 
ce am gbținut, n'avem teamă de a-jlul. Un comandament ki? 4 K 
md ce vine el nu ne mihnim pentru,mum şi o conducere com aih ali 
viitor”, (att este tocmal o chestiune KE 
Le întrebarea tum apreciazsjcredere in acel comanda an 
Hindenburg situaţia Infelegerit acea conducere. Aşa ceva nu SE 
ela răspuns : poate obtine după comandă. E ade- 


insuccesele ei nenorocului precum 
si lipse! unui comandament su- 
prem comun si a unei bg a: 
centrale”, 7 $ aniz 
„Norocul în război fl are in 
din armă cel mal destoinic“ a tost 
răspunsul precis al Teldmaresalur 


rel 


i 


„Puterile Taţelegerii maŭ avut'värat, că aceasta n'a reuşit Inte- _ 


pînă acum micăeri un succes văditilegeril In acelas mod ca Puterilor 
sait măcar ceva ce se apropie de el, Centrale; şi dacă se fine seamă, 
cu toată superioritatea lor numeri- de diversitatea intereselor şi a con 
că si împrejurarea că le staü la dis-! cepțiilor, mu există o mare prona- 
poziție resursele celei maf marïfbilitate, că va reuşi vreoda A- 
părți a lumei. Critica cea mai nime- | vantaiul militar al unel asemenea 
mită îm această privință rezidă în! conduceri centrale este prea evi- 
faptul că, în anul 1915, aŭ purtat cu dent, spre a mal fi nevoie de 
vorba “popoarele lor cu profeții, ontar. A ordoma este o ch 
promisiuni şi perspective de spe- Ser l alta decit a se centa $ 
rante pentru 1916, si că acum, cînd a Ko w a l 

se siîrșește anul 1916, le poartă din „Ia întrebarea, Ta: eit evaluează 


noñ cu vorba "pentru 1917. Aceasta - 
grăeste, fără îndoială, cit volu-/ pierderile aliaţilor, Hindenb $ A 
răspuns: . aim 


me întregi, pentru toți aceia! 
„Intelegerea are probabil o plef- 


cari şi-aii ma! păstrat o privire lim- 
pede pentrir adevăr si fapte. Ceea|gere totală de 15: miioan 
ce puterile Inţelegerii n'a obţinut în “morți, rănită, bolnavi și pri 
1915, n‘aü isprăvit în 1916, adică de Dar- ou pierderea această de 
zdrobi Germania, telul for mitrit milioane nici malt distrus 


n 1 A San a rehire 4 H Ti i ` Gg ò 
nultă vreme, trebte să fie pori igo niet n'aŭ cistigat rzbe 
rä aceste 15 eroan ue on sig 
Ze 


în 19177. 
u Lu E mg să vie, vom vedea că mu Vor înving 
„Există după. părerea, d-voastră, „Dar pierderile } WE 
a întrebat anul departe d. v. Win aliaţilor eX?" ` 
gand, onivenrt Porsperlive lofia" „Pierdute s 
sati pueibiliilf, ca coca ce maŭ Soare, dar af weg, 
putut sävirsi in 28 de luni Marea- portabile. du 
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a capăt, cu materialul nostri de 
soldați“ a declarat feldmaresa 1, 
D. von Wiegand a întrebat apoi 
Pe feldmareșal, dacă va fi posibil 
<a luptele din răsărit să se termi- 
ne înainte. de iarnă, 
„Este nevoie de doi, spre a sea- 
junge la o înţelegere, Negresit în- 
să, că oof 


mm me vom retrage în cartier de 
tarn?“. 

A fost răspunsul direct și extrem 
de semnificativ, pe care Pa dăt 
Iindenkurg. La întrebarea urma- 
toare, dacă vede vreo posibilitate 
Du probabilitate ca mäcelul formi- 


dabil să poată fi înlăturat, în in- | 


terosul umanităţii si al ceiyilizatiel, 

în primăvară, feldmaresalul a răs- 
puns: ; 

' „Intrebat! Intelegerea. Nof sum- 

Zem totdeauna gata să vorbim des- 

Te ce și am spus aceasta destui 

f So vorbeşte apoi despre mişca- 

= readin America, care are de scop 

t menținerea cu frica a păci! în vii- 

‚tor si d. von Wiegand a spus feld- 

y pareșalului, că America ar fi inte- 

- Tesată să știe care este părerca 


a 


* d-sale asupra, acestei chestiunt 


< „Vol pune aci o contra-intreba- 

re: De ce face guvernul american 

pregătiri atît de extraordinare pen- 
tnu marină?“ a întrebat Hinden- 

E „Bintem pentru pace, dar vrem 
fn acelas timp să fim, pregătiți“. 
An această privință nu se deosi- 

beste America de Germania“, a 
declarat feldmareșalul, 

„|. Domnul von Wiegand ai obser: 
‚wat că întrebarea sa conţine, în a- 
jpelas timp, ideia că America nu 
_ prea wrea să creadă în propria sa 
„teorie: teoria păcii eteme, pe 
‚care am putea-o avea, fără a sta 
(gata să punem mina pe arme la 

caz de nevose; dovedeşte o lipsă 
sinceritate în convingeri; ne- 
‚„punindu-si teoria în practică; spre 

K anticipa cu o pildă bun”. 
` „Mi-ati ghicit gîndurile, zise Hin- 

Genburgs 


+ pe dee d 
„Războaele aŭ devenit războaele Buta propunerea de pace 
i popoarelor EM 


si mu ale unor mercenari tocmit. 
Fireşte, vor deveni mal Ki SCH 
jtrucă popoarele îşi vor da silinta 
'să le evite si să le depărteze. Orlee 
metodă practică, ce ar servi sto- 
pulu’ de a se rări războaele, găsind 
mea unul apel la ratiuse în loc de 
arme, trebue salutată cu simpatie 
„şi susținută. Dar orice guvern, care 
se leagänä în deplină siguranţă si 
“se lasă în nădejdea unei păci eter-! 
me po pămînt şi negliieară să se 
prepare pentru apărarea existen- 
el, onoarei şi drepturilor ţării sa- 
fe. comite un păcat grav față de po- 
'porul săi, Leg? 
„Nici um popor cu o picătură de 
| viril şi onoare în vinele sale 
Jon va supume existenţa sa şi onoa- 
mea sa natională unei operaţiuni de 
emite altor popoare, a declarat 
Hindenburg cu energie. Dar de aci 
să mu deduceți că eŭ sunt din prin- 
eipili în contra aplanăril internatio- 
hale a diferendelor dintre națiuni. 
(n privinţa atitudine! Germanie! pen 
try mine e elocvent ceea ce a spus 
“cancelarul în discursul săă dela 9 
oembrie. Aş voi numal să accen- 
KR că, pînă cînd oameii vor fi 
dameni si pînă cînd în societatea 
se vor afla elemente rele, va 
“exista totdeauma posibilitatea ca 
persoane fără serupul să, exploate- 
puterea şi voinţa lor, spre a in- 
spleca popoarele să, se atingă. de 
Kreptul la existența si onoarea al- 
tor națiuni; va exista dar o limită, 
dincolo de care nici o ligă pentru 
ace mu va putea face ceva. Orice 
Popor vinjos trebue să fie pregătit, 
pa să-şi apere existenfa, să-şi ocro- 
teascä dommitorul şi să-și păzeas- 
pă drepturile, Si aceasta o face as- 
Ga Germania. De aci. provine ad- 
irabila solidaritate a întregului 
german — un spirit, o voin- 
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Apo! generalul feldmaresal | GC? 
onumfat asupra gd u 
aliaților Germanici ` 
` du-si cea mal mare sti- 
Kern en pentru faptele lor. 
| La întrebarea, că ce învăţăminte 
| ee pot trage din acest ee me: 
1 dativ la fntrebuintarca unor arupe 
| pine instruite și a altora neforma- 
f te, generalul feld-mareşal a de 
` clarat; e. . e 
$ Armata Germaniei mu va putea: 
E niciodată o armată de mili- 
E ci o armată de războinici in- 
j jet! in gradul superlativ. Acest 
Azboi a dovedit si importanţa u- 
mg mars CO? atițeresr, excelent 
instruit. Unde ar îi ajuns astăzi 
mania füıd de el? O trupă pu- 
in instruită, compusä din oameni 


EI VE 


N eg eh 
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nm e lucru uşor. Nu suntem nic! 
timpiff, nici haini. Trebue să se facă, 
şi cu aceasta ne liniştim inima. Bi- 
nele colectivități! este mal presus 
de al singuratecului și al patriei ma! 
presus de aF individului. Germanul 
s'a sacrificat şi se sacrificä pentru 
el, de bună voe, si cu noblețe. Si 
Germania şi aliați! el träesc si pros 


perează. Noi vom fi cîştigat războ-! 


iul, cînd vom fi făcut imposibil ini- 
micilor mostri a să-şi alungă sco- 
| pud; aceasta am făcut-o pină acum, 
si aceasta o vom face pină 
sit“, 1 
La sfirșitul convorbiri, d. m. 
Wiegand s'a mal adresat odată 
luf Ilindenburg cu cuvintele: „Si 
paced? „Intrebaţi-i pe ceilalţi, zi- 
se feldmareșalul ca salutare de 
adio. CR "Si eg 


‚la sfir- 


nn 
Pentru si contra păcii 


In haosul sutelor de ştiri cari 
vorbese despre primirea făcută 
notei împătritei alianţe în! di- 
feritele ţări, se trece cù vede- 
rea un fapt important, poate 
singurul decisiv : că acum toată 
lumea vorbeşte de pace. Este 
semnificativ că dei cari stărue 
mai mult sunt todmai acei cari, 
înainte de nota Impătritei ali- 
ante, vorbeau mere numai de 
război şi învinuiau de lasitate 
rusinoasä si de trădare față de 
cea mai sfintä datorie pe acei 
cari pronunţa cuvîntul „pace’”’. 
Aceasta kste marea schimbare 
pe care propunerea de pace a 
guvernelor aliate a produs-o în 
sufletul omenesc. =. 

Cuvîntul magie s'a pronunțat 
si acum el nu mai poate fi a- 
lungat de pe buze si din inimă. 
In cele cinci continente el stă- 
Pineste toată gîndirea, toate 
simțurile. > i 

Semnaläm..mai jos ştirile de 
seamă sosite astăzi: ..  -- 


Sid ice 195 Br 
Brătianu fa Petersburg spre a dis- 


Basel, 16 Decembrie, 
După telegrame din Petersburg, 
rătianu a sosit acolo spre a discuta 
propunerea: de pace a Puterilor Cen- 
trale. ` 


Posibilitatea unor ehschdäri 


matico ` ` 
Berna, 16 Decembrie. 
Corespondentul, bing informat, al 
Karulul „Neue Zuercher Zeitung‘ 
telegrafiază, că textul notet de räs- 
puns negative al Infelegeril va per- 
mite noul elucidări diplomatice. 


diplo- 
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Desmenbrarea înțelegerii? 

d < Zuerich, 15 Decembrie. 
„Secolo“ publică un articol de 
fond, în care vorbeşte despre o è- 
ventuală desmembrare a Inţelegerii 
Fiecare stat al Inţelegerii ar conti- 
nua atunci războiul pè seama sa ei 
poate chiar să închee pace pe sbeo- 
teala, sa proprie. 


Dima în privința. propunerii de 
ẹ pao ` ) 
Berlin, 16 Decembrie. 
Propunerea de pace germană a 
fost respinsă de Duma rusească. 
După, cuvintarea ministrului de ex- 
terne Pekrowsky, Duma a acceptat o 
declarație, în care se exprimă pă- 
rerea că o pace pripită, ar fi nu nu- 
mal de scurtă durată, dar ar avea 
ca. urmare pericolul unui noŭ răz- 
bon singeros şi noi sacrificii. Du- 
ma este de părere că o pace durabilă 
nu se va putea obţine decit după o 
viotorie complectă asupra Puterilor 
Centrale. - et 3 
Situaţia reală a războiului arată 
ce departe se află Rusia de o victo- 
rie complectă asupra Puterilor Cen- 
trale. Această pretentie absurdă e în 
extraordinară contrazicere cu expu- 
nerile lui Pekrowsky, care a enu- 
merat în Dumă succesele Puterilor 
Centrale. El a spus: -mt i 
„in ce împrejurări se face pro- 
punerea. de pace germană ? Arma- 
tele dușmane aŭ ocupat Belgia, 
Serbia, Muntenegru, o parte & 
Franţei, Rusiei ei Romîniei. Ger- 
mani] si Austro-Ungarii aŭ anun- 
tat.o independenţă aparentă a u- 
nei părți din Polonia si încearcă, 
astfel, să puie mina pe întreaga 
naţiune poloneză. Cine poate pro- 
fita, aşa dar, în conditiwnile actua- 
le, de pornirea discufiunilor pre- 
mergătoare păcii, decit Germania ? 
De sigur că nimeni nu va da prea 
mare importanţă cuvintelor de „vic- 
torie complectä”. Ce complicată este 
situaţia din Rusia. o oglindește din 
noŭ faptul că Consiliul Imperial Rus 
a pornit opoziţia impotriva euer, 
nului, vofind cu mare majoritate ur- 
i măitoarea, detiziune : d 
Deoareca în momentele istorice 
actuale Rusia are nevoi de încor- 


3 


manierea cabinetului este o | 
proastă. Situaţia este mal rea ca 
mal inainte. Pranţa cerea bărbați, 
pe cînd Briand a ales politiciant am- 
bitiost, 

„L'Oeuvre“ spune, că Herriot nu 
ara ca fost profesor capacitatea u- 
nul adevărat organizator şi că nu e 
de cit un dibacl panglicar. 

„Le Progrès“ anunță: Şedinţa Se- 
natuluf a fost extrem de nervoasă. 
Clémenceau a cerut discutarea ime- 
diată a interpelärei sale relativ la 
intențiile politice si militare ale gu- 
vernului. Briand, e căru! înfăţişare 

bolnavă a produs consternare, a 
obţinut o aminare pentru Marţi. Òa- 
mil politici socotese măsura in- 
terzicerei consumului ca pägubitva- 
re, devarece deputaţii din departa- 


- 


NOUTATI 


impăratul Wilhelm în Germania 
de Sud 


Karlsruhe, 17 Decembrie 

Impăratul Wilhelm a sosit ert la 
10 dim. aci spre a face o scurtă vi- 
zită marilor Duci. A fost primit la 
gară de Marele Duce si condus 
prin străzile pavoazate, la Palat, 
wide era aşteptat de ceilalți mem- 
bri al familiei ducale. 

Pe drumul spre Palat, Impăra- 
tul a fost salutat cu ovatiunf de po- 
pulatie, care aflase abia în ultimul 
moment de sosirea Sa. 


luă 


Stuttgart, 17 Decembrie 
Impäratul Wilhelm a sosit aci d- 


mentele unde se produce vin si ra- Xăct după tre! ant dela ultima sa 
chiu, adică cei din Bretania si Nor-| Prezentä în Stuttgart, spre a vizita 
mandia, anunţă o opoziţie dintre cele | pe regele Wuertembergului. Deşi sa 
„ma! inviergunate. „La Gazette Vini.| aflat despre această vizită doar cu 


că Franţa nu e Rusia. 


` 
“r 


. `. Dictatura tuù Briand 
i Geneva, 17 Decembrie 
Imputernicirea e & de Birand, 
de a: regula pe viitor toate afacerile 
importante ale Franței prin decrete, 
guvernamentale, a provocat în se- 
dinta Camerei din Paris incidente 
extrem de agitate. San produs si 
violenţe. 
La o votare parţială stati întrunit 
pentru guvern numai 248 voturi con- 
tra 245. 


Reaua primire a cabinetului de räz- 
ai boi francez 
" Rotterdam, 16 Decembrie. 
Telegrame particulare din (Paris 
anunţă că noul cabinet de război al 
Frantel, cu comitotul de războiă ales 
din sînul säü, a fost primit cît se 
poate de răi ih toate cercurile poli- 
tice. Aceasta o dovedeşte tel mat bi- 
ne faptul că, pentru prima oară de 


forma o cpozitie compusă din 160 


‚cole* declară in mod amenintätor,| cîteva ore înainte, oraşul a fost fru- 


mos pavoazat cu drapele si o mare 
mulțime de oamen! sa adunat la 
gară, si în faţa palatului. Regele, în- 
sofit de Print, care se afla în Stutt- 


gart, a venit la gară, unde! trenul 
special a sosit la 12 dimineaţa. 


După ealutări cordiale, Majestätile 


Lor aŭ plecat in trăsură, deschisă la 
Palat, în ovatiunile poporului, care 
a salutat pe Impärat foarte călduros, 
ca manifestaţie pantru propunerea 
de pace. Trüpe eran înşirate pe tot 
parcursul. 

La orele 3 Impăratul plecă, condus 
lə, gară de rege. La întoarcerea dela 
Palat, Impäratul si Regele aŭ fost 
de asemenea obiectul unor ovaţiuni 
viť. 


Briand şi soarta Rominiei 
. Colonia, 16 Decembrie 
Un corespondent al lur „Koelni- 
sche Zeitung“ a avut convorbiri cu 
mail mulţi deputaţi francezi din 
provincie, bine informaţi, cari aŭ 


tară, cum că, Briand ar fi comunicat 


la începutul războiului, s'a putut declarat, cu privire ja situaţia mili- 


stnatori şi deputaţi, în fruntea că- | Mai înainte încă confidential, prie- 


reia se află Clemenceau şi cet maf | tenilor sët, că Rominia este pier- 
destoinict șefi de opoziţie. Noul cabi- | dută. Mica armată & lul Sarrail nu 


net a păstrat vechia tulpină, com- ; poate întreprinde nimic în contra 


pusă din intriganfii politici Briand, 
Ribot, Viviani si Malvy. O figură cu 
adevărat nouă este numai senatorul 


zidulul puternic al Puterilor Cen- 
trale între Macedonia și Basarabia. 


Estate "KE: Vizita generalului Roques Ja Atena 
kär A Ai a Re dg a fost determinată de intenţia de a 
tre partizanii cei maf Een er se lua măsurile motoare în cazul u- 
de îndrăţire franco-germane; al avea ol el înfrngeri a Rominiei, cari siar 
stimă deosebită pentru cultura şi reduce în caz extrem, la retragerea 
economia politică germană. Acest | Corpului debarcat. Aceasta ar con- 
bărbat transformat, care a devenit | stitui o infringere totalä materialä 
dela, începutul războiului unui din | şi morală. Se vorbeşte în această 


Cetăţenii din Milano pertru 


cei mai mari instigatori contra Ger- privinţă daschis întrun cere res- 
maniel, a ajuns acum dictatorul a- | trins. i 


limentelor. 


Flota fra: “în cenalul de : 
In dt ai tnt Lloyd Flota franceză în canakıl de Corint 


George 
Rotterdam, 21 Decembrie 


Viena, 15 Decembrie 
Ziarul „Zeit“ anuntä din Geneva’ 
„Figaro“ anunţă că flota franceză, 


„Nieuwe van den Dag“ critică, as-! păzeşte canalul de Corint, spre & îm- 


pru discursul lu! Lloyd George şi de-| Piedica 


transportul trupelor gre- 


clară că oratorul si advocatul poate cest dela Nord: apre Bud. 


fi felicitat, nu însă omul de stat 
Lloyd George. El şi-a rostit singur 
sentința, cînd a vorbit de vina „ce 
nu se poate șterge" pe care o ia a- 


Rupsrea blocadei engleze 
Frankfurt pe Main, 15 Decembrie 
„Frankfurter Zeitung“ află din 


supră-și acela care, fără motive su- a deier si ES hai 
ficiente, prelungeşte acest război | „Prinz Friedrich“, care se găsea de 


înfricoșător. 


Ziarul rezumă situaţia si zice: 
„Nu este vorba acum să constafl 
cine e vinovat sai nevinovat, ci de 
faptul că Puterile Centrale aŭ pro- 
pus tratative de pace, Tratativele a- 
veaü a se urma între tabere die ace- 
caşi valoare. Ziarul termină cu cu- 
vintele: 

„Nimen! nu poate doi să fie în 
pielea lui Lloyd George". 


Oa 
we 


perea tratativelor ca 
É Zuerich, 16 Decembrie. 


| Ziarul din Odessa 


la izbucnirea războiului la Odda, 
lîngă Bergen, a sosit azi la Stavan- 
ger, rupînd. blocada engloză din faţa 
portului Bergen, unde se aflaü la 
pîndă două torpiloare şi trei contra- 
torpiloare engleze. Vasul „Prinz 
Friedrich“ a fost. surprins înainte 
de izhucnirea războiului pe timpul 
unei călătorii de plăcere spre Nord. 
land. . 


Luptele de pe Cerna 
Maimoe, 17 Decembrie. 
„Slawjanski 
Jug“ anunţă despre luptele de pe 
Cerna că detașamentele înaintate 
sîrboşti atacă neîntrerupt poziţiile 


„Tagosanzeiger anunţă din Mila-| germano-bulgare dela nord de Mo- 


ée altcum buni şi vitel, poate ser- darea tuturor forțelor pentru vic- 
vi ama! comandant în cazul cel ma! toria finală şi camuorarea corpu- 
Ean ca expedient, dar diferența se} rilor legiuitoare cu guvernul e ne- 
"simte numaidecit. EI stie exact ce | cesarä, cerem concedierea, porsoa- 
simte n -si trupe bine instruite, dar ! nolor lipsite de răspundere din ger- 
mot săvirşi tru dată de acele în-] viciul Statului şi aducerea unui 
rn e SEI nicio; a guvern capabil, care să aibă un 
‚struite în grabă“. program unitar si să se bucure 
May Uran &. v. Wiegand ER de încrederea färil, spre a putea 
r ut Dinilenbury: lumoa re lucra în acord cu organele legisla- 
pană Con America, ar dori să afle, 


s >] live, 
ütendntb, est pot fi gîndurile si 
gantimentole intime ale unui sef 

A ga pat mhior, cina întocmește 
TE taparte ordine, ar 
wm stie í Voua Zi moarten 
Te elle oarit, răpirea ta- 


Contra gocht cabisot Briand 
Geneva, 15 Decembrie. 
Cercyrile senatoriale pariziene as- 
teptaŭ dela şedinţa de eri a Senatu- 


"Wé n pull ds copil, vöduriven o) ui o infringere a cabinetulul 
b ëch e, feel fisi Piras fiilor a su-| Briand, al căruf noù cabinet nu 
. „7 Ze? mylfuzmesto nic! un partid. A făcut 
J W Ar de fat nl. L 
i 


d Leg upra, senzație opoxifia/ violentă a lu, 
f arr ereerduf asupra, 
mEt 7 aani awara sentimen- | Humbert. r 
Po Alu e Ai nermerttul. Tri-|  Thumbert declară în „Le Journal", 
E H Ae agri pentruca säjeare sprijinea pină acum în modul 
ri H Wa K . 
pe PPR Credeti-mii, | ceb mal putornic pe Briaud, că ro- 
4- 


— 


ar u un i! 


no, că consiliul municipal al ora- 
sului a depus o interpelare, care să 
fie semnată de cetățenii oraşului si 
în care se va cere guvernului ime- 
diata începere a tratativelor de 
pace. .; de 


Italia pentru discutarea propunerii 
de pace. 
* Lugano, 17 Decembrie 


vr ae "d 
Trebue considerat ca fapt stabilit, 
că partidele politice din Italia, ori 
cît ar părea de grav accasta unora. 
dintre ele, s& vor decide pentru in- 
tranea în tratative de pace. Chiar 
cel mal aprigi afitätori la război, 
ca socialiștii reformaţi, radicali! şi 
republicanii, nu mai îndrăznesc să 


se opue, din principiü, contra «u-| 


rentului general în favoarca trata- 
tivelor şi caută numai să dea nouei 
lor atitudini, in faţa masselor atifate 
de dinşii, o formă, care să-i scape 
de minia acestor masse, 


Războiul nu poate îi cîştigat de 
Înţelegere 

4 Berna, 16 Decembrie. 
„Gazette de Lausanne“ ventileazä 
în articolul de fond, chestiunea da- 
că victoria va fi de partea steaguri- 
lor Quadruplei, ceea ce Ziaruj (ez. 
dueste. Ori cîte pierderi ar mai pu 
tea, suferi grupul german, el va pu- 


tea ulege punctele de atac, putind 


rezista în războiù pînă la istovire: 
inamicului. Chestia este să se pro- 
voace o înţelegere şi să se stabileas- 
că principiul că trebuesc aduse sa- 
crificii. Pentru unii aceasta insem- 
nează o victorie asuprä sa însuşi. 
Dacă nu vor fi gata la aceasta, o 
alti victorie nu va eşi așa precum 
se asteaptä. Ar fi ma! bine dacă 
war deprinde de pe acum cu o pace 
%ermană. 
— -TT ee ee — 


7. TT B a 


| nastir. Viscole puternice şi zăpadă 
groasă de 30 centimetri îngreunează 
ofensiva întrun mod nemai auzit. 
Cu toate acestea, se dan ziua si 
| noaptea lupte învierșunate, cu gra- 
nate de mină, şi cu bajoneta, Cu toa- 
te storțările din ultimele zile si 
į nopti, maŭ izbutit să străpungă po- 


| zițiile germano-bulgare, cari sînt in- 


stalato foarte dihaci si flancate cu 
efect de artileria instalată în buns 
pozitii Fe uripă Gau, ureupie e 
frontului macedonean vremea este 
maï favorabilă. 


ga 
Procesul senzațional Stuermer— 
Millukow 


‘Stockholm, 17 Decembrie 
Procesul Stuermer-Miljukow ame- 
ninţă să ia proporiiile unei senza- 
j tionale afaceri politice. Miljukovr 
vrea să aducă în discuţie toate in- 
formapıunile date din sursă engleză. 
In schimb, Stuermer a comunicat 
tribunalului convorbirea sa cu di- 
plomaţii Aliaților, care comunicare, 
după cum spune „Ruskoje Slowo“, 
a produs nospusă' senzaţia în cer- 
curile administrative. 


Noui ministru de război 
francez 

Generalul Lyautey este acela care. 
în calitate de reprezentant genera’ 
în Maroc, în timpu! războiului uni. 
versal, cu o brutulitate ce calcă îi 
picioare orice sentiment menes 
n tăiat toate resursele de activita; 
ale marceanilor germani. El este ră 
punzător de suferinţeie îndurato d 
särmanil noștri conaflonalt. Supusi! 
germany emt gù fost aduși In Ma- 
oc ca prizonieri civili saü de răz 
boii, aŭ ayut de suportat suferiny 
vegtăite, sub trutiumentu!l brutal și 
srul a) fraueozilor. Dacă soarta |. 
Pra Sa Mbumdtätit în ultimu 
timp, o datorese uu alit reprezen- 


tantuluf general de pină acum, cit 
măsurilor de represalii anunţate din 
partea Germariel 


Un maniiest al sultanului 
Constantinopol, 16 Decembrie 

Sultanul a emis următorul mani 
fest: 

Soldati 1. Copii! mei! Degi sinten 
ferm convinşi că, prin continuare: 
victoriilor cistigate de vol si frați 
voştri de arme, veti învinge defini. 
tiv pe inamic, totusi, în înțelegere 
ou domnitorii aliaţi, am făcut pro 
puneri pentru pornirea tratativelcı 
de pace, spre a evita continuarea 


———— u ee = 


Informatinnl 


Patronii tuturor magazinelor si). 
iabricelor cari funcționează şi cari 
aŭ nevoie de lucrătoare sati femei värsäril de singe. + 
de oricd categorie, să se adreseze| Nu stiiü dacă acest pas altruist va 
biroului Asistenţel Femenine, de laì produce rade. Doresc ca să vă îm. 
Casa Centrală a Meseriilor, Piata| Plinit! și mat departe datoria, cu a. 
Amzei No. 5. : cocas! hotärire şi aceeaşi vitejie, cu 

acelaş eroism, cu eceeagi abnepaţiu- 

Sinncideri.— Miercuri s'a găsit îm ne, pînă cînd vom ajunge la e pace 
grădina ospiciului „Cerlenti" cada- 


onorabilă, 
vrul unui bätrin, în virstä ca la 70| Rog pe'Cel Atotputernic ca să ne 
de ani, care se spinzutase cu un gal 


acorde că şi pină acum, ajutorul 
de um pom. Cadavrul era îmbrăcat cu 


reg 


säü divin. 


Un epis 


dia internarca 


Un moşneag întors din lagărul 
'oncentrare ne scrie: 

După o internare :de doua lung 
‚omuna Sudiţi, care se găseşte în 
»ropierea rîului Ialomița, supu 
Puterilor Centrale fură vestit! eg 
“ei cari aù tretut de virsta de 55 ap 
precum și bolnavi! acei cari aŭ trăi 
în țară cel puţin 20 an! sai sint nă 
Cu aci, vor fi transportaţi acas 
Ştirea fu primită cu nespusă bu 
rie. Se strinseră în grabă bagajete 
şi se tocmi un vehicul spre a ajunga 
cit mai curind la gara Tändärel, hu 
tărită încă mal înainte, si de acotal 
acasă. Cu toată vremea, ploioasă 4 
vintul rece de’nord-est, toţi eraü bins) 
dispuşi, în speranța că, în curinaj 
toate suferințele prin car! trecuseră 


o haină neagră şi două perechi de 
pantaloni. Lipsesc orice inaicil cari 
să poată servi la st»hılirea identităţii 
sinucigașului. 

— O fată de 18 anf, sa spinzurat 
Mercuri în casa părinților säl, din 


vor fi uitate în sinul familiei. Darı 
Incă de la gară această bucurie sex» 
german jzu întrucitva, Peste o mie de inter. 
Principesa Ioachim de Prusia ajnatl stăleaii pe peron, sub cerul Wa 
dat naştere unui print, Noul vlästär| ber, asteptind trenul destinat să ne, 


Naşterea celui mai tinăr principe 


al familiei Hohenzollern este ei 
9-lea nopot el Impăratului, 


Stki mărunte 
Cardinali von.i— Ziarul „Koelni- 
sche Volkszeitung“ anunţă: Papa a 
destinat „in petto“ demnitater de 
cardinal primului episcop Bertram 
din Breslau si primului arhiepiscop 
conte Huyn din Praga, 


strada Olteni. Se d3 ca motiv al sin. 
uciderei melancolia de care suferea, 
din cauză că nia primit de îndelun- 
gată vreme nic! o ştire dela logodni- 
cul el, care e pe front, 

— Se may relatează despre o sinu- 
cidere la hotel G. Procuristufl Simion 
B. sa împuşcat Duminica trecută 
la numitul hotel, trägindu-si un 
glonte în cap. Cauza sinuciderei nu 
se cunoaște. 


Rectiicare. — In ordonanța privi- 
toare la intrebuinjarea luminci, pub- 
licată eri, sa strecurat o eroare la 
puncul 2. Pasagiul trebuia citit ast- 
fel: 

2. Toate magazinele sint obligate 
să suprime verice lămpi de reclamă 
si să reducă în general consumul de 
curent electric cu trei sferturi din 
consumul actual, 


In onoarea lui Boeike 

Impăratul a dispus ca secţiunea 
de aviatori care a fost 'condusă în 
urmă — dela 28 Octombrie 1916 — 
de căpitanul Boelke care a căzut ne- 
învins să poarte numele „sectiunea 
de aviaţie Boelke“. 
Vimderea insulelor din India vestică 

Copanhaga, 22 Decembrie. — keic- 
stagul a adoptat acuma in mod defi- 
nitiv proectul de lege referior ia. vin- 
Pomi de Crăciun pentru trupe se|derea insulelor din India evstică. 
împart pe piața din dosul edificiu- 1 ai al O ie a 
lui guvernământului imperial, 


d privire retrosgeciivă aupra 
activității ini Grey 


en 


re TE aee 


— 


transporte. Insftrsit, pe la orele 4 qi 
a., sosi trenul şi ni se comunică cum! 
că vagoanele deschise si cele de mărul 
furi sânt destinate mouă. Intr'o: clipă 
vagoanele fură asaltate de ‘cer tineri 
si umplute în asa fel că nimeni ny 
|mai putea găsi un loc. Spre a mg 
petrece noaptea eub cerul liber, fue 
răm nevoiţi så ne scoatem bilete de 
tren, cu cari aveam dreptul să oe 
urcăm în vagoanele de pasageri cl 
sa lI. Ajunşi în gara Fetești, gä 
sirăm trenul cu care trebuia să ne 
continuäm călătoria aşa de supra, 
incärcat cu internafii sosiți înainta, 
că doar o mică parte dintre DO rem 
siräm cu mari 'sforfärl, să căpătăm ` 
un loc. Toate reclamatiunile făcute 
șefului staţiei aŭ rămas făra, efect ` 
si trebuirăm să petrecem noaptea în 
irnul cu care sosiseräm. A doua 
dimineaţă, la orele 9 ni se indică 
trenul de marfä cu care puteam. 
pleca ma! departe. De astă dată 
scriitorul acestor rînduri et cîțiva 
prieteni izbutiră să se urca într-un 
vagon de vite, care, după toate cel 
era plin şi cu bălegarul cailor cart 
fugestră transportafl cu o zi mal 
inainte. ` ` 


BIEBTAME 


Preşedintele Wilson asupra posibl- 
DST păcei 

Berlin, 22 Dec. — Ziarele a- 
mericane si biroul presei din 
Londra publică o notă, pe care 
Wilson a telegrafiat-o tuturor 
țărilor beligerante. Nota vrea 
să determine specificarea condi- 
fiunilor cari ar fi să precedeze 
tratativele definitive. 

Preşedintele Wilson accen- 
tulazä că pasul săi n’a fost pro- 
vocat de propunerea de pace 
germană, că nici nu propune 
pacea si nici nti-şi oferă măcar 
mediaţiunea, ci doreşte ca, prin- 
tr’un schimb de vederi, să dea 
loc unei conferinţe. După o 
ştire a agenţiei Reuter, Lansin 
ar fi declarat că nota lui Wil- 
son nu se întemeiază pe intere- 
sele materiale ale Americei, ei 
pe faptul că, drepturile Ameri- 


cei sunt tot mai mult în sufe- 


rinfä din pricina ambelor gru- 
puri de beligeranţi. 

America e tirit& din ce în ce 
mai spre marginea războiului, 
așa că trebue să cunoască inten- 
(iunile beligeranfilor, spre a-şi 
regula atitudinea ce trebue s’o 
aibă în viitor. Nu ia în conside- 
rafie nici propunerea germană, 
nică cuvîntarea lui Lloyd Geor- 
ge. Lansing a mai declarat, că 
politica de neutralitate a Ame- 
ricei va rămîne neschimbată. 


ICiocnire de vagoare 


Marsilia, 22 Dec. — Crucişetorul 
blindat „Ernest Renan“ s'a ciocnit 
noaptea cu uz vapor italian, pe ca- 


& ipretutindeni piedici în drumul sfor- 


e s I ` í 
„Norddeutsche Allgemeine Zei- „Bucuria noastra, insă de a călătos 7 
tung“ publică „O privire retraspec- Ti cel puţin într-un vagon acoperit 
gut asupra activității Ae" Greg, | 2vea însă în curînd să fie turburas 
j j tă, căci conducătorul tii d 
in care se spune ` ee 
să gi ae iile Aadi Kg vagonul va fi detaşat din tren la 


j z Ciulnita. Spre a nu fi cumva expu 

selegeril cu Franța. Conferința dela lsä răminem acolo, colectarăm Es 
Aigesiras, care s'a tinut în primele |nor 40 lei, cu care sumă ne räscum- 
luni ale ministerulul ui Grey, a 0- | pärarım vagonul pînă la Bucu. 


ferit acestuia prilejul să se identifi- restl. După opriri lungi în fiecare 
ce ou această politică si s’o accen- | staţie ajunseräm, în cele din urmă 
tueze. In această direcţie, intelege- 8 8 seara în statia Mogoşoaia um 
rea cu Rusia i-a plutit mereă pe BA Kä să coborim, de oareca 
dinaintea ochilor, ca o tintä pe ca- We destinat pentru, Chitiia, Sé 

4 e : I i şti, Cu toate că 
re urmärea s'o atingă. Aceasta a iar. We d Lë k: 
rămas firul conducător al politicei | ram nevoiţi să ne resemnäm. dusă Aa 
sale. Grey a fost reprezentantul in 


Fe d D 2 un fapt inevitabil. I 
politicii de echilibru insular englez.| Infe timp o ploae torențială ine 
Echilibrul, care a existat mai fna- |cepuse; cu toate acestea nu putue 
inte s'a schimbat, de oarece Grey|răm pătrunde in sälita de aşteps 
a aruncat în cumpănă, în toate |iare a stației. Să rămtnem dar până 
chestiile ce se iveaü, vocea Anglie: | dimineaţă afară, să fim udaţi nol si 
contra intereselor Germaniei şi, | Pagajele noastra? Birji sea alte ge 


E = ` e hicul ä 
împreună cu Franţa si Rusia, a pus il Ee A "degt, 


DS 4 a ` _|s& ne luäm geamantanul f inas 
țărilor indreptätite ale Germaniel 4 4 a Kean 


e £ "el |re, legătura cu astermutul la 

de a-şi dezvolta forțele sale politi- |r& si, cu toată ploaia so pornim pa 
ce şi economice. jos spre casă, parcurgind o şosea de 
A fost un timp, cînd poporul en- |ciţiva kilometri. Pribegia aceasta era 
glez a văzut în mod lămurit, peri- |pentru un bätrin de 70 ani un chin 
colle la cari sunt expuse intere- | &"0=@v. După nici 50 de pași, fur ne 
sele engleze şi pacea lumi! din ca- KS e opresc, sub povara, baga 
nza politicii ful Grey si că aceas- |". me A i mi PE a 
ta tinde chiar la răzbeiul mondial. | arum. După un Sc de SR 
Poporul englez a recunosout aceas- |suri, reuşii, în sfirsit, să ajung la 1o 
ta mai ales în timpul crizei engle- |cuinţa mea, situată în apropiere de 
ze din anul 1912. Intr’o scrisoare a. |sosea, unde căzu! jos, präpädit de & 
dresată in 1912 parlamentului ` de |boseală. ! 
dot oameni politici englezi, relativ | Multf alţi! aŭ păţit ca si mine, şi ae 
la politica externă de la 1904—1911 |°°St tratament "umanitar” al intem 
se spunea: Am permis francezilor |PAtilor va rămine o amintire ne 


x s - stearsä. 
să calce convenţia dela Algesiras|” ; H 


şi mam protestat. Indatä însă ce E 


Germania a făcut demersuri, spre j sd 
Tribuna publicà 


luat © atitudine dusmänoasä, Re- 


vista liberală säptäminalä „Fruth“ 


re se aflaŭ concediati de al Aliați- 
lor. Vaporul a fost tăiat în două ; 
15 oameni aŭ pierit. 115 oameni aŭ 
fost salvaţi. Crucișătorul blindat 
s'a înapoiat. 


Distincție acordată principelui 
moştenitor al Bavariei 

Perlin, 22 Decembrie. — Imp&ratul 
a conferit prinţului moştenitor al 
Bavariei foile de stejar ale ordinu- 
lui „Pour Le Merite” si o scrisoare 
autogrată, in care se spune, că 
prinţul moştenitor a oprit printr'o 
conducere deosebită, într'o situaţie 
gravă, atacuri anglo-franceze, ză. 
därnieind ruperea frontului. Lupta 
de pe Somme a fost din această 
cauză cistigatä de not. Numai prin 
aceasta s'a putut da loviturile nimi- 
citoare din Rominia. 


Do pe teatrul de război turoese 


In Hedjas, răsculații de pe coasta 


| superioare în cumpăna adversarilor 


|de bază a politici! engleze. Aceas- 
Constantinopol, 22 Decembrie. —| 


a apăra ceea ce considera ca jute- 
resul eï legitim, Foreign Office a 

Un episod dele hota! 
șia ridicat atunci vocea e! de pro- . Braten. 
testare, spunînd: Spectrul spaimel Ris E 
față de preponderența een (Printre sutele de prizonieri elibe. 
pe continent este numai închipuit, | roi din Ialomița se găsesc în pri- 
Singura periclitare a echilibrului a | mul rind multi mosnegi romány din, 
fost provocată de Anglia, cînd, a-| Transilvania. Cauza pentru care aŭ 
bandonind politica ut Salisbury, a | fost şi el Gritt de acolo: a rămas pen, 
intrat fără mici um motiv Imtr’un sis- | tru not o enigmă, Fapt e însă că a 
tem de inteleger! şi a aruncat, ast-| cum sint aci. | 
fel, grebtatea forței sale navale Unul dintre acești romini cu pie 


Triplei Aliemţe. rul cărunt, un om mărunţel, 'gtrbo-, 

Tratativele anglo-germane rela- vit, veni ert, clătinîndu-se, cu cas 
tive la alea ferată spre Bagdat şi | rom), spre a-și lua portia de plina 
convenția comercială care s'a ac-|$i ceai. Cum își căpătă dejunul, H 
ceptat după criza din 1911, ca unjtinu în miinile-i tremurinde fără a 
semn extern al dispoziție] încordă- | face însă nici o mişcare spre DÉI? 
rii şi care s'a încheiat definitiv în astimpira foamea. Aceasta a durat 
primăvară anului 1914, puţin îna- lun răstimp. | 
inte de izbucnirea războiului, maŭ Atunci un soldat german, care sta 
putut schimba întru mimic direcția de pază în bucătărie, veni la bag, 


ta se vede în convenția maritimă] DU "oma, îi färämiti plinea tm 
cu Rusiaj prin care Anglia trebuia |C®21 ṣi începu să-l hrănească, ce pei 


Elmubareck ai fost risipiţi şi bătuy Să fie atrasă în mod definitiv Io lun copil. Bătrinui începu să RK 


u u E EL m e E at n ME EEE En u Rt zn nn nu nme 


silinda- să o fe da fugă, [ratate politici! războinice a Dur|vesel din buze. 


Cererea condițiitor de pace 
Copenhaga, 16 Decembrie 
„Politiken“ anunţă din Londra, : 
„Daily News“ cere, ca atit Germania 
cît si aliaţii săl să comunice condi- 
tiunile lor de pace. Dacă aliaţii nu 
ar face aceasta, ei ar refuza pur si 
simplu de a trata asupra păcii, a- 
ceasta ar însemha cea mal mare 
victorie . diplomatică a Germaniel. 
Dacă tragedia războiului va trebui 
3 maï dureze şi după iarna anului 
'917, spune ziarul, lăsaţi-ne să ne 
ngrijim noi, ca răspunderea să Du 
dă asupra noastră şi ch mu no) 
sîntem aceia cari am ünpiedeent dis- 
cutia chestie! păcii, 
Din comunicatul bulgar 

Sofia. 22 Decembrie, — In Dobr- 
PA D Mu Titamia, se docth wr Opes 
vaflile conform planului, 


blei Alianțe. Perspectivele mu e.| O femee, care se afla în apropiere, 
raŭ defavorabilé, de oarece este]o romincă rumenă, privi soena 
sigur că Grey era gata, în primă- | coasta citeva momente, fără a soos- 
vara anului 1914, să închee ow R-[te o vorbă, apoi o podidiră lacrimilă, 
ze Anti de ne negii, şi, cu vocea înăbușită, de plins, apus. 
şi o Franţa Astfel atingerea Sé SSC: ës éi: GE 
Gulf m. dë rn cest bärbar. Noy am închis pe come, 
enției maritime a fost : A 4 RK, 
deajuns, spre a face pe Grey să a- 'patriaţii luy, i-am chinuit si lăsat al A 
lunece și ma! mult pe calea giezten | (lăminzească, — mulţi din d aŭ 
a dependenței sale de puterile Du- | murit. Şi acum, o, Dumnezeulo! un 
blef Aliante, Grey credea că el va astfel de barbar hrăneşte pe un roe 
mișca cele două puteri, a fost însă | min, care face parte dintre dugme- 
el pus în, mişcare. vi! säf. De fapt; e! sint oameni şi nol 
Tzbuonirea răzbciulut mondial a, „ctiny”. 
împiedicat 'Închcerea comventlilor| Toti, cor prezenţi tură adino miş- 
blămuite. Dar si fără cle, Grey a cati. ‚N 
fast silit, în primele zile ale luney Tout rominii ar fi avut mal mulţi. 
August 1914, să tragă ultimele Con- oameni! cu spiritul drept ca femeia 
șecinte pe cari le-a urmărit apron. | aceasta, mu ar îi ajuns în nespusa. 
ne un deceniii. El a pus zälog Fran- simta A izi 
‘al şi Rusie! onoarea Anglicy si PO Poeta e SR f 


p 
porul englez trebue So Täscumpe- nn | 
re cu siugele său, 


D 


